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Reichstagsauflöſung in Sicht. 
Die Deutſchnationalen beſchließen Ablehnung der Dawesgeſetze. 

Die Sozialdemokratie fordert Neuwahlen und Volksentſcheid. 

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion befaßte ſich am 

Donnerstag in einer vierſtündigen Sitzung mit den Lon⸗ 

doner Vereinbarungen. Ueber den Verlauf der Sitzung wird 

folgender parteioffizielle Bericht veröffentlicht: Die deutſch⸗ 

nationale Fraktion, verſtärkt durch zahlreiche Mitglieder der 

preußiſchen Landtagsfraktion, nahm am Donnerstag einen 

   

    

eingehenden Bericht des Parteivorſitzenden entgegen. Sie 

ſprach zu der bisherigen Haltung der Parteileitung, ins⸗ 

beſondere zu der Veröffentlichung vom 15. Anguft 192˙ lin der 

bekanntlich der ablehnende Standpunkt der Deutſchnationalen 
zu den Londoner Bereinbarungen zum Ansdruck gebracht 

wird. D. Red.) einmütig ihre Zuſtimmung aus. Sie ſtellte 

jferner einmütig feit, daß ſie nach wie vor auf dem in ihren 

ſieben Punkten und in der Rede des Abgeordneten Hoetzſch 

vom 26. Juli feſtgelegten Standpunkt beharrt. Sie iſt ſich 

dabei ihrer Verantwortung voll bew. und iſt überzeugt, 

daß ſie mit dieſer Haltung den Iutereſfſen und der Stimmung 

ihrer Parteifreunde in den beſetzten Gebieten entſpricht. 

Von den rechtsſtehenden Blättern bringt nur die „Deutſche 

Zeitung“ eine Bemerkung zu dem parieiamtlichen Bericht 

über die geſtrige Sitzung der deutſchnationalen R 

fraktion. Das Blatt ſchreibt: Someit wir unterrichtet ſind, 

bedeutet dieſe Verlautbarung der Deutſchnationalen die 

unbedingte Ablehnung der Londoner Abmachungen und der 

im Dawesbericht vorgeſehenen Geſetze. Die „Voſſiſche 

Zeitung“ ſagt zu dem Bericht: Das Nein der Deutſchnatio⸗ 

nalen iſt zwar nicht wörtlich ausgeſprochen oder angekündist, 

aber die Berufung auf die Veröffentlichung vom 15. Auguſt 

genügt vollauf. Man wird ſich jetzt nur noch mit den Folge⸗ 

rungen zu beichäftigen haben, die die Regierung aus dieſer 

Haltung der Deutſchnationalen ziehen wird. Die eine wird 

die Auflöſung des Reichstages ſein, die andere wahrſcheinlich 

die Anrufung des Volksentſcheides. — Auch der „Vorwä 

verlangt die Auflölung des Reichstages. Das Blatt ſchreiht: 

Die Deueichnationalen haben durch ihren Beichluß ſich ſelber 

und damit dem Reichstag der Inflation das Urteil geſprochen. 

Mit dieſem Reichstag läßt ſich der Londoner Vertrag nicht 

durchführen. Das Blatt teilt dann weiter mit, daß auch der 

ſozialdemokratiſche Fraktionsvorſtand geitern einmütig der 

Meinung war, daß der Reichstag der Auflöſung verſallen 

müſſe. Die Frage, ob man durch Neuwahlen oder U 

einen Volksentſcheid raſcher und gründlicher zum Ziele 

komme, ſei in der Fraktionsſitsung als eine mehr techniſche 

betrachtet worden. Auf keinen Fall aber könne davon die 

Rede ſein, daß der Volksentſcheid als Erſatz für die notwen⸗ 

digen Neuwahlen zur Anwendung gebracht werden dürfe. 

Die Stellungnahme des Auswärtigen Ausſchuſſes 
Die Donnerstagsſitzung des Auswärtigen Nusſchußes 

war auf Vorſchlag des Vorützenden, Genoffen Hermann 

Müller, öffentlich, ſodaß nahezu ſämtliche, bereits in Berlin 

anwefenden Abgeordneten an der Ausſprache über das 

Schlusprotokoll der Londoner Konferens als Zuhörer at⸗ 

nahmen. Einleitend betonte Reichskanzler Marr, daß die 

regierung die Unterzeichnung de⸗ 

nicht hinauszögern wolle. Auch der f 

prüſident ſef für Exledigung binnen sehn Tagen eintgetreten. 

An der Einhaltung des 30. AÄuguſt als Terrrin beſtehe das 

allergrößte Interefe, da alle anderen Termine von ihm 

      

  

  

   

    

   

  

     

    

      

  

abhingen. Graf Lerchenfeld von der Bayveriſchen Volk 

partei und der Fübrer der Teutichnationalen, Hergt, 

       wünfchten zunächſt Anfklärung. was aus der Londoner Ve 

einbarung werde, wenn keine Zweidrittelmehrbeit im Reich, 

tage zuſtande komme. Nach Herst gebe es in dieſem Falle 

nur zwei parlamentariſche Löſungen, entweder Auflöfung 

S Reichstages oder Voll ſrimmung. (Stitrmiſche Zuruſe 

Sozialdemokraten: Be Der Reichskanzler erklörte, 

datk nach feiner Auffaſfung die Frage. offen fet. raas werden 

ßolle, wenn die durch die Londoner Vereinbasungen bediugten 

Geſetze nicht angenommen werden. Eine Gebundenheit der 

Alliterten ſei dann nicht mehr vorhanden. Innervolit jch 

detrachte es die Regierung als ihre Aufgabe, den Reichs tas 

zu ſeiner Pflicht zurückzubringen, wenn er verfage, d. h. alle 

verfaffungsmäßigen Mittel anzuwenden, um den Rei 

zur Zuaſtimmung zu veranlaffen. Mit allem Eruſt müße ahf 

dir Folgen hingemefen werden, die ñich aus einer Nerfänmnis 

des Termius des 30. Auguſt ergeben. Eine neue Konferenz 

ſei nicht obne weiteres möglich, wahrſcheinlich fei dann jvgar 

alles aus. 

Annahme der Dawessgeſetze im Reichsrat. 

Der Reichsrat beſchäftigte ſich geſtern mit den Gutachten⸗ 

Geiesen. Angenommen wurde gegen die Stimmen der Beiden 

Mecklenburg das Bankgeſetz, ebenſo das Geſes über die 

Privatuetenbanken und das Gefets über die Indufrrie⸗Be⸗ 

kaſtung. In beſonderer Äbſtimmung wurde mit allen gegen 

zwei Stimmen die Eifenbahnvorlage angenommen. Nur die 

Vertreter Oitpreußens und Pomwerns ſtimmten Lagegen. 

Der Stimmabgabe enthielten ich Bauern, Würtzemberg. 

Thüringen und die keiden Mecklenburg. Die erforderliche 

Aweibrittelmebrheit für das verfaßungsändernde Gefck war 

damit vorhanden. Angenommen wurde weiterhin mit Mehr⸗ 

beit der Gefesentwurf über die Perienalverhältniße bei der 
üe se 3e Lienidt Ä 

Reichsbafn, die Vortage über die Ligaidiarung der Keuten⸗ 

bank. das Münzgeſetz und das Mantelgeſes. 
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Herriots Erklärungen über London 
in der franzöſiſchen Kammer. 

In der geſtern nachmittag in der Kammer verleſenen Er⸗ 

klärung der franzöſiſchen Regierung wurde von Herriot 

zunächſt betont, daß der Hauptzweck des Sachverſtändigen⸗ 

planes der geweſen ſei, die Reparationsfrage vom politiſchen 

auf das wirtſchaftliche Gebiet hinüberzuleiten und auſtelle 

eines Strafſyſtems geeignete praktiſche Mittel zur Beglei⸗ 

chung der deutſchen Verpflichtungen zu ſetzen. Zu dieſem 

Zwecke habe man die gemeinſame Aktivnsbaſis der Alliierten 

wieder bergeſtellt. Die franzüſiſche Delegation habe die 

franzöſiſche Handlungsfreiheit unabläſſi 

Fall, daß eine Kollektivaktion nicht zuſtande kommen ſollte. 

Eins von den Hauptelementen der Durchführnna des Dawe; 

Plaues ſei die auswärtige Anleihe von 8oh' Millionen Gold⸗ 

mark. Wenn Frankreich 1924 und 1925 Sachlieferungen wolle. 

io müſſe dieſe Anleihe Erfolg haben. Zu ihrer Ermöglichung 

ſei von den Sachverſtändigen ein Zuſammenrücken zwiſchen 

den Alliierten und Deutſchland empfohlen worden, aus dem 

die politiſchen Vorbedingungen entſtehen ſollen, die die Gel⸗ 

geber günſtig ſtimmen. Heute könne man es ruhig au 

ſprechen, daß der Zufſammenbruch der Konferenz nicht aus⸗ 

geſchloſſen erſchien. Niemand bei den Alliierten werde 

beſtreiten, daß Frankreich durch feinen Vorſchlag der Löſung 

jämtlicher Streitfragen auf ſchiedsrichterlicher Baſis die ge⸗ 

fährlichen Schwierigkeiten behob, ein Prinzip, das Zukunft 

die internationalen Probleme beherrſchen müſſe, wenn 

nicht die Völker um jeden Preis f 

   

    
  

   

    

   

  

   

  

den entſetzlichen Brauch 

Krieges erhalten wollten. (Lebhafter Beifall links.) Die 

gierung ſei davon überzengt, daß die ſchiedsrichterlichen 

Beſtimmungen für das Intereße Frankreichs günſtig ſeien. 

Es wäre wirklich zu viel Optimismus, wenn man glauben 

wollte, das in Inkunft Frankreich in der Reparations⸗ 

kommiiſton hätte Mehrheitsbeſchlüße durchſetzen können wie 

denjenigen, der den Einbruch i Nuhrgebiet ermöglichte. 

In dem Maße, in dem man dem Kriege fernrücke, verſchwinde 

die kriegeriſche Stimmung. (Widerſpruch rechts und Juru 

„Sticht in Deutichland!“) Wolle man nicht Hirngeſpinnſten 

nachjagen, ſondern Real ſo könne man nicht 

umhin. der Arbeit der franzöf irändigen gere 

zu werden. Die Vorteile der get nen Schirdsverfahren 

ſeien für alle jene erkennbar, die die Reparationsfrage im 

Frieden und durch das Recht geregelt ſehen wollen. Frank⸗ 

reich habe mit Abſicht dem amerikaniſchen Bürger eine breite 

Rolle zugewieſen. 

   
   

    

      

  

       

  

    

    

   

   

  

Bei der Beſprechung der Räumung des Nuhrgebictes 
erklärte dann Herriot, es habe nicht von ihm und vielleicht 
auch nicht einmal von Maecdonald abgehangeu, dieſe auſ⸗ 

reizende Frage beiſeite zu laffen. Es ſei der franzöſiſchen 

Delenation jedoch ſehr raſch klar geworden, daß die für die 

Durchführung des Dawes-Planes notwendige Vereinbarung 

unmöglich ohne befriedigende Lölung des Ruhrproblem f 

verwirklichen war. Obwohl er ſich geweigert habe, dieſe 
age auf das Programm der Londoner Konferenz ſetzen zu 

eu, bave er dieſes Problem doch nicht beiſeite ichieben 

lönnen. Der franzöſiſche Miniſterrat habe dann eine 
t von einem Jahre beſchlojſjen. Darüber hinau 

hätte getzeißen, den Abbruch der Konferens zuer— 
Man mußte wählen zwiſchen der B erherſtellung 

interalliierten Eniente und der Aufrechterhaltung der 
lierteu Artion. Er, Herriot, habe die Ugetros 
die ganze Aunelegenheit bleibe in der Schwebe und 

erde ſeinerſeits ſeine Wahl treiten 

Kölner Zone iſt unter den Alli 
ſien worden, einen; chreins Auge 

r Deulichlaud ſeinen 22 us dem Veriail 

Vertrage einichließlich der nachgekommen 

Herriot ertlärte dann weiter, daß über einen deutich 
ertrag am 1. Oktober Paris verht 

  

  

       
  

  

   

  

    
     

  

   
   

    

  

      

          

   

           

     
     

        

    

    

  

   

    
    
   

  

    

     binach uur die erſte Etappe auf dem Wege ; 
waͤhren Fri onnene W. 
weiter fe 
   

  

     

    

Eine von dem Aburordneten Bokanowski eingebrachie 

Tagesorduung ihalts, die Behandlung der Inte 

pellatio oner Abmach en zu nertas     
en Kommiſſionen 
Antrag ceueraiſch 

erung wünſche, daß alle 

üne der Kammer vor 
werden, mit a2n gegen 29 

  der & 
älngegangen 

ämpfit und erklärt hatte, die 

notwendigen Er naen von. 
den Obreu des Volles abgegeber 
Stimmen abgelettur. 
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Sorriots Mehrheit geſichert. 
Im Senat bat am Mittwock der republikaniſch⸗ſozialiſtiſche 

Senator Lemery eine Interpellation eingebracht. Lemern 

beabſichtigt, den Nachweis zu erbringen, daß die Beſchlüfie 

der Londoner Konſerenz die logiſche Fulge der vorbehaltloſen 

Annahme des Dawes-Planes durch Poincaré ſeien. Die 

Rechte des Senats ui. von ungewühnlicher Zurückhaliung. 

Interpollation eingebrachk. Selbſt in 

b zu, daß Her 

auf eine mehr als ansreichende Mehrheit 
In der Kammer gilt eine Majorität mit 

Stimmen als geſichert. Im Senat dürfte ſich 

auf die dem Nationalen Block nabeſtehende 

larunpe be nken. 
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rechnen könne 
mindeſtens 

  

   
  

Der Volkstag wahrt ſein Recht. 
Er fordert die Herausgabe der Akten zur Währungsfrage. 

Danzig, den 22. Auguſt 1924. E. L.. 

er Senat hakte in den letzten Wochen jede ordnungs 

geꝛnäße Ärbeit des Unterjnchungse uſles verhindert, in 

dem er die Herausgabe der Aften ütbber die Einjührung der 

Danziger Währung verweigerte. Die ſozialdemokratiſche 
Aufklärnng der 

. hatte deshalb die Enticheidung 
Noch in den letzten Tagen hatte 

fiů e bürgerlichen 
hen Antrag 

    

           

    

Volkstagsfraktion, der an einer reſtlofen 
La⸗    Anklagcn Jewelom 

des Älenums angernfen, 
der Senat alle Minen 
Mittelvarteien zu bem⸗ 
abzulehnen. Zweifel E 

nügend Elemente vurbauden, die der Selbidegradieruna 

des Voul durch Ablehnung des ſozindemokratiſchen 

Antranes ten. Nach mehrzündiger Debatle 

wurde jedoch der josia okratiſche Antran m gegen z 
Für 

ihn hatte die vollzählin verſammelte Linke lſeloſt der ſeit 

mehreren Wochen ſchwererkrankte Gen. Rabn war e 

ſckienen] geſtimmt, autßerdem die Polen und einzelne Vei 

treter der Ada⸗Grupve, der Deutich⸗Danziger Vol 
und der Deutichen Partei⸗ ů 

Der Scnat und ſeine Volkstagstrabanten batten noch in 

längeren Ausfühhrungen vorjucht, den Volkstaa zur Ableh⸗ 

nund des ſozlaldewokrattſchen Antrages zur bewegen. Geu. 

Gebl hatten denfelben in längeren Ausfitbrungen bearũün⸗ 

det. wobei er treifende Veraleiche zwiſchen dem auch in 

Danzig durch die Verſafuna veraukerten parlamentariſchen 

Syjtem und den wirtlichen Demokratien Enalaud und Ame⸗ 

rika zon. Dieſer Keräleich fiel nicht zuaunnten der Dansiger 

Machthaber aus. Ebenſowenia der Beraleich mit der Sei⸗ 

marer Verjaßuna. der die 

          

   

    

   

  

  

    

Stimmen, bei einer Stimmenthaltung, angenovmmen. 
  

     

  
  

    

Danziger Berfaßung jum arrsen 

Teil nachgebildet iſt. Was demgegenbber. der Senator Dr. 

Frank und der deutichnatinnale Aba. Bürae re negen 

den ſoszialdemokratiſchen Aniraa vorbrachten. wirkte d ekt 

lächerlich. Turth Lie Einſichtnahme in die Akten würden 

„wichtiae Slaatsaeßcimnine“ acfährdet werden⸗ Dasei batie 

Gen. Gehl mik Recht darauf hingewieſen., daß die betreafen⸗ 

den Akten nick' nur den 22 Senaturen befannt üud. ſondern 

das auch eine Ansahl von Beamten dieie, skten kennen. 

ar daßer eine Verächtlichmackung der Bolkainasabgcordu- 

ten ſunderalciben. dan ausgerechnet durch dieſe, (Wobei 

dih alweß nur um wenide Verionen bundeln ſolttel wiichtia 

Staatsaefeimnise verraten maen in Vennatt Wamundit 

i dieſer ie ichen üächeimniskrämeret Kuürde mar bei dieſer tliche i iatnen Werctres 

     
  

  

  

Eyifode erippert. die Graf Zedlik in ie emciret 

wiedergibt. Eines Taaes kam er aur deutichen Botichaft in 
Der⸗ 

Rom. Hier wurde ihm unter dreifachem Sienel der 

  

   

   

       
  

atiache mitgeieilt, und er gebeten, diej 

„dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Serbitverſtändlich ſollte au 

ii dieies Staatsgeheimn 
ichen Botſchafter d 
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dann übermittelte, 

„Die deutichen Diplomaten jfollten doch end⸗ 

lich die unnötige Gehbei imerei laſien. Was Sie mir 

unter dem Sicgel der Verſchwiegenbett als ein wichtia 

Staatsgebeimnis mitleilen, bat ſchon geitern arvß und breit 

in der römiſchen Preñe g⸗ den.“ Uns dünkt, daß dt 

Seuat in der Akteufrage die lächerlichen Bahnen der den 

ichen kalferlichen Diplematie wandelt. 

      
    

   

  

    

  

   
           

    

    

     
     

  

Der Zeutrumsaba. Knruwetfi hatte, in jeiner Rede; 

ſachlichen Erörte g der Anarlenenheit armahnt⸗. Aver 

gerade ſein Koalitionsvenoße, der dentſchnatinnale As 

  

bilipſen, der geru den Sozia tenfreüſer mimen möchtie, 

in Wirklichkeit aber nur wie ein war reiender Clomn 

wirkt, gefiel ſich in den alten Verleumdungen gegen die 

Sozialdempkratie. wie der Solchſtoßlüge und ähnlichem 

deutſchnationalen Aaitationsichwindel. die mit der zur Ve⸗ 

ratung ſtehenden Sache abfolut nichts zu tun baiien. In 

äbnlicher Art waren auch die Ausfübrungen des Kommu⸗ 

niſten Raube, der wohl belürchteie, daß die ſachlich ſcharfen 

Anskührnugen der ſozialdemvkratiſcheu Redner Gehl und 

Kamniber nicht o Eindruck auf die zablreichen Kom⸗ 

muninlen auf der Tribüng geblieben waren. Aus dieſem 

Grunde ſprach auch er nicht zur Sache und volemißerte nicht 

gegen Senat und Deutſchnationale. ſondern erging ũch in 

den gemeinſten Beſchimpiungen aenen die Sosialdemokraien.: 

(Geu. Man charafteriferie durch einen Imiſchenrnf treiſend 

den revolutivnären Heldenmut dieſes Mysfan⸗Aüngers: 

Venn in früheren Jahrer, zur Zeit der revolutiionären De⸗ 

monttrotienen der Dansiger Arbeleridgit, die Sache irgend⸗ 

wo gefäbrlich zu werden beaann, ſei Raube immer ſchlen⸗ 

niait im Auto davongeſebren. 
Bei Beainn der Sitzung aab 

mezid. Mie der Präßtdent Tre 

HLarnan von der tich-Danziger Vollsrartei 

    

    

  

      

  

         

    

  

   
  

       

es noch ein heiieres Inter⸗ 
ichel miiieilte. in der Aba 

den 
    

    
   

   

  

   

   

    

Deniſch Sosiafeni nal die Deniſch Ro 

Dunszigaer Vollspari närle. dic ‚e vor eini⸗ 17 

aen Monaten durch Aulichirzialen M. 

Maier erlanat baite. wirder verloren and die— Salenkreuzler? 

haben wieder Fraktionsfärke erlanat. & Uriacke des del 

  

   
Uebertri 
der Deuiſch 
üirs uerdi 

würden volitiiche Meinungsverichiedenbeiten in ir- 

Dansiaer Volksvartei angcgeben. Wenn man⸗ 
Abg. Harnau näber aufieht, kann man APs. Sarhan Aasher Aaunes; 

  

    

     
  

       



    
„, paß er' mit ſeinen bisherigen Frukkons⸗ , Sein Verfaſtungsentwurf verlargte Unterſuchungsausſchüſſe nämlich vor, die Auswahl der für die Oeffentlichkeit nicht 

ꝛgenoſſen politiſche Meinungsverſchiebrihheite gehabt fund enthielt auch eine Beitimmung, wynach der Reichstag beſtimmten Akten sinem kleinen Gremium, beſtehend aus je 

haben ſoll. Dazu verſtehen die meiſten Mitglieder dicſer Pberechtigt ſein ſollte, den Reichspräſidenten, den Reichs⸗ einem Mitgliede der im Unterſuchungsausſchuß ſitzenden 

famoſen Parkei viel zu wenig von der Politik. Es wurde kanzler und die Reichsminiſter vor einem Staatsgerichtshof Fraktionen gemeinjam mit dem Senat oder Senatsvertretern 

pbenn auch im Vollstage erzählt, daß der Grund für den für das Deutſche Reich anzuklagen, falls ſie ichuldlhafterweiſe unter ſtrengſter Vertraulichkeit zu übertragen. Dieſer Vor⸗ 

Iiebertritt Sarnaus Mißſtimmung gegen den Fraktionsvor⸗ die Reichsverfaffung oder ein Reichsgeſetz verletzt hätten. ſchlag fand keine Zuſtimmung auf der anderen Seite und 

üätzenden Dr. Blavier geweſen ſei, weil dieſer Harnau aus Arkikel 55 ſeines Entwurfs lautet- wurde nicht einmal an den Senat weitergeleitet. Ein an⸗ 

den verſchiedenſten Ansſchüſſen. infolge verſchiebener Groß⸗ Der Reichstag hat das Recht und auf Antrag von einem derer Vorſchlag, nur zwei Mitgliedern des Parlaments, und 

katen. die nichts mit Verſtand zn tun hatten, zurückgezogen Fünftel ſeiner Mitglieder die Berpflichtung, Unter⸗zwar einem Mitgliede der Reaierungsparteien und einem 

babe. Ta es aber für dieſe sſchußfitzungen immerhin lnchungsansſchüſſe einzufetzen. Dieſe Ansſchüſſe erheden [Mitaliede der ſozialdemokratiſchen Fraktion die Answahl zu 

   

    

cinige Gulden aibt, war die Empörung des Zurückgezovenen in öffentli Verhandlung die Beweiſe, die ſie oder die übentragen, wurde ſelbſt von dem Allerweltspolitiker Dr. 

jo aroß, daß er ſich an Blavier durch Uebertritt zu den An fra 05 LtEr hur Erferderli⸗h erachten. ü Eppich in Gemeinſchaft mit den Senatsvertretern und den 

Deutſchſozlalen rächen wollte. Mag dieſe Geſchich vöer nicht, zweifellos wird durch ſolche Uebertritft das sluſehen des Parlaments aufs ſchwerſte geſt 

  

   

  

ſtimmen Alle Gerichte und V. 1 Sbehörden ſind verpflich⸗Vertretern der Deutſchnationalen und des Zentrums ab⸗ 
dercieneet, dem Eriuchen bießer Kusichnpe um VBeweiserhehmmh den Hiegiezincs, Verbatlen bes Senats und zer maßgcben⸗ 

t. Uns Folge zu leiſten, die Akten der Betörden ſind ihnen auf den Regierungsparteien findet in der parlamentariſchen Ge⸗ 

    kann es ſchlicßlich nur recht ſein. wenn die bürgerlichen Verkangen vorzulegen. 
ſchichte kein Gegenſtück. Man bedenke: Der Senat weigert 

Parteien ihre varlamentariſche Tätigkeit ſo auffaſſen, daß —** — ſich, ſeine Akten berauszugeben, weil er für das Staats⸗ 

ſie ſich andauernd Llamiegien Das Drivrte einmal auch die Die Senatsfabotage des Unteriuchungsansſchuſſes. intereſſe fürchtet. Dabei wandern die Senatsakten im Re⸗ 

bitraerlichen Wähler zur Beſinnung bringen. Die deutſche Reichsverſaſſung iſt datiert vom 11. Anguſt gierungsgebäude von Hand zu Hand, jeder der 22 Senatoren 
* 1919. Der Berfaſfungsentwurf des Oberbürgermeiſters hat die Secs von S. Amint 15 diaſß ſtenten in — ein 

ů ‚ 
Sahm für die Freie Stadt Danzig erſchien viel ſpäter. In ganzes Herr von Beamten und Angeitellten iſt e enfalls in 

ö· Die Rede des Gen. Gehl: dichen Febrben Die deutichen Meikiremeengen nber die linter⸗der Lage, in die Attan Einſicht zu nehmen, nur einige Ab⸗   

Die V it im Unierfn⸗ Sausſchuß it Senat iuchungsausſchüße und die Möglichfeit einer Anklage von acorônete dürfen dies nicht. weil ſonſt das Staatsintereſſe 
oder kininen, Valnan MiiclteverHahinichehrirnrvmn Spent Regierung perjonen. Sas bezweckte Sahm mit dieſer gefährdet werden rtuWel iüöraß in 515 nefcpwight b98. Kst Se⸗ 

Grtscgen der klaren Beitimmung des Artikels 19 umierer Unterlanung? Es bließ dem fezgzkaldemokratüchen Ver⸗ nats eine unerhörte ü ei iqing dos geſamten Vol! Sris 
Verſaßung einen Antrag der Antragſteller auf Herausgabe faſſungsentwurf vorbebalien, dieie Beſtimmungen vorzu⸗ bön Kühnzelmer Abgeor⸗ neter Konn icheint ein gewiſſer Krei 

2 der Senatsalten berrefſend die Danziger Wä —D Beſtimmungen wurden von dem vorlänfigen von L bgeorbneten nthesa erkennen. — 

hindern. Dieſer Fall zwi 
troß Sideripruchs der Dentichnafio⸗ Die Oeffentlichkeit wird ſich ihr Urteil über dieſe Haltung 

das Plenum des s 
nalen in den Verfafungsentwurf für die Danziger Ver⸗ des Senats und ſeiner ihn ſtützenden, Parteien in dieſem 

zu appellieren. 
fafunggebende Verſammlung aufgenommen. Falle bilden. Sie wird jagen- Wenn der Senat nicht 

    

    
    

   
      

      

   
   

  

           

  

       

  

     

  

   
   

       

            

  

   

ie N i ratung Sieies Entmurfs in dem iväteren Lerfaßnng uß fzwei Mitgiicdern des Parlaments Einſicht in die 

5 mnien 2 nats beheßliat Tuf dem Senat und ſein⸗ die Dentſchnationalen urch⸗ das die Beitimmung Akten geſtatten will jUnd es kenn ſich in dieſem 

E Hintermännern gerade dicier Unterinchunasausſchuß anßer⸗ die Unterinchunnsausſchüne im heiden Leſungen Falle doch nur um die en gerung; handeln, einem 

S * ordentlich unbequem iſt, lieat auf der Hand. Er hat auch alle mit Meörheit abgelehnt wurde. Bei der Beratung in der [Mitgliede der Oppoſitionsparteien die Möglichkeit zu geben, 

T* Urſache, die Arbeiten des Unteriuchungsansſchnñů zu Vollverſammlung gelang es jedoch durch Annahme eines die Akten kennen zu lernen — ijo bat er eben etwas 

* * ſabotieren. Dieſe bornierte und ieden Parlamentarier be⸗ einichränkenden Antrages des Abgeurdneten Dr. Loening, i verichweigen. was ihn belaſten würde, wenn es bekannt 

leibigende Anffaſſung des Senats entkſaricht ganz der rück⸗ das Attentat der Deuiſchnationafen auf die varlamentariſchen würde. Würden ſeine Handlungen makellos, lauter und 

iändigen Votsdamer Auf una vom Gottesgnadentum Unterinchnugsausſchnnc eu vorbindern. Es bandelt ſich um fgeſetzlich ſein. dann branchte er die Einſicht in die Akten nicht 

— und hat mit dem demukraticchen Weiſ von Weimar nicht das die Beſtimminng betreffßend die Geſeslichkeit und Lanterkeit E fürchten, zumal ſtrengſte Vertraulichkeit zugeſichert wurde. 

n geringite gemein. Dieſer rückitändine Weißn von bisdam, aon Regierungs⸗ vder Verwaltunasmaßnabmen⸗ Damit Der Antrag meiner volitiſchen Freunde will dem Hauſe die 

— der ſich auch hier in Danzta auns betonders betätigt, machle bärte aber der Kampf der antidemokratiichen Richtung inMöaglichreit geben, den üblen Eindruck zu beſeitigen, den 

uns früber in der ganzen Selt perhaßt. dieſem ie Unterinchungsau, ichüne nicht auf. ſowohl die Senatsbandlung wie die Handlung der Mehrheit 

S ü u 2 ů 
t. Unteriuchungsau üne einzuſetzen, des Ausſchuſſes in dieſem Falle in der Oeffentlichkeit hervor⸗ 

A Unterſuänngsansſchüfſe in England und Amerifa. 
Eszatinnalen einen Beichkins des un den gerufen batd Er will bre negenhengrunte Mafch U mach in 

5 o‚O demotratist Auffaffun; m Staat fennt un musten, daß die Verlangen dem fdieſem und Sem gegenüberliegenden Hauße Anfchädlich machen. 

1E weßer Ein iniesnnabentuss, mach iraendeine itteum: Seiſt und der Faßfnng des 2 Ertikels 10 w3 ripricht. VSenn Sollte der Antrag aber abgelehnt werden, ſo erbringt damit 

1 irgrndwelcher Potentaten oder Kegicrungen. In ſait allendas Vyrachen der Denucknakivnalen bisber erfolgreich] die Mehrheit in dieſem Hauſe den Beweis, daß ſie den 

m meſteurppäiſchen 8 ern in ge vorberrichend. 3 den ſchlagen merden kynnie. ſe nur desbalb, meil die f modernen demokratiſchen Staatsgedanken abrehnt und dem 

C—½ demokratiſchen Prinzipirn murden insbefondere Singien wie x Ken denzichnationalen Dolkstag enten ſich zu alten reafticnären Geiſt von Potsdam huldigt. Die Be⸗ 

aeα England und die Vercinigten Stanten von Amerika auf⸗- dieſer von ihnen verlangten Verfaßnn, erdicanng nicht völkerung wird daraus die richtigen Schlüſſe ziehen. 

     
    

    

    

      

  

    
   
     

        

   

  

       

   

    

    

    

  

aC acbaut, organiſiert und geleitct. Da, engliicht Lönistum bergeben wollten und Unteräinchungsausichniße iür eingejetzt war von jecher Iiberal nud unterſchicd nich dadurch vortcilhait erklärten, wenn die eriorderliche Zabl von Abgeordneten ein 
E 

von dem Grsie nmm der Sobenzollern. Dort in jede (derartiges Verlangen fiellit. Eine erwünichte Gelegenheit Tagung des Völkerbundes. 
Regiernna wic in jedem anderen Semekratiich regierten glausten die Denrichnaiionalen und ſbr Anhana im Unter⸗ Die fünfte Taaung des Völkerbundes iſt nunmehr end⸗ 

Sande abbängig von Nem Vertrautn der Mehrüeit S. inchun Sichnß 1 gceinnden zu Eaben bei Ersrferung Dergültig auf den 1. September ſeſtgeſetzt. Auf der Tagesvrd⸗ 

laments. Das dortigr parlamcniariicht Sufte. von dem frübrren Senater welomsff ö5f jentlich erhohcnen nung ſteht u. a. die Prüfung des Rechenſchaftsberichts des 

engliſche Kerfafſung garben den Enemetr- AGmmi Veichuldiaungen gegen den Senat bzm. cinige S. matoren. Voölkerbundsrates, die Abrüſtungsfrage und die Beratu 

den Ünterinchnnasausichihen., welarhense Veingnise gegen Ancricheit gegen diesen Hnieriuchmg redes kam denemtmmd chen fertiggeſtellten Komefmnd die Beratung 

Argiernna nnd Peharden. Die Prviofolle Sieſer Enauete- * Srlenentrir zum Korichein. Den lesien Sumf Spinm wiſchen, ſertisgeſtelten Kommiſſtonsberichte über 

LKummüſionen werden in den Zcimnnatn Crüßßücnilicht und u die erg, caf Serlannen ühssn. Sausich iriel- Opium⸗ und Mädchenhandel. 
Lie Seſer aufarſordcrk. Matcrial ur Usterfhützuna der An⸗en ne jedoch ers aaf Ver nsen des Se ans. Die 

— 
klaae Hejern zn helfen. Die Alten der cnaliichen Siegicrnna Aateis des — des S Maür Wi — sehr Hakenkreuz⸗Rindvieh. 

5 ſelbßt ändlit Enancte-Kommifnanen ohne nnbeanem. Die Ani ecenng des Fanama bei Ummandlung . 
weiterrd) inr Weriüune. ———— Auimnsner ibn, Lorrbten auſein Cr ngte ien dis, Darzia peranlaßte , On das, folgech, höeliere Jaßchal: andbhnndes iand zieſer 
im ickwirriaen Fälicn. Sird Axflenr gcern Eeinen Miniter ihn- rorüichtig zu fein. Er Eyflre auf ſeden Fall Sie Herau⸗ Tage das folgende beitere Inßerat: 
erboben, ie Hat das Oberhan⸗ Sücchs dicien Miniser aube non gewißen Akien Wrhindern maud verichanzte jic in S mehmen. In den Ver- h. hinter die cßimmung der Ve Snna berreßtend die 1 Hochtragendes 1 

cinigten Sianten von Amerifd murden mcgen Aisbrauchsänngemasr Aumendang der Streßur nung. die eine . Rind, j 

der Amisarmalt in acht Kallen Stdaarsanfiagen erhnben. In aans anderc Brüenmna hai., mie ich nachgcwiefen babe. Einem angekõ 

ů Ius D MeRr. 
vden Einselstsaten waren Eeöcütend Achr. 

guchtb ullen, ů 

beide ſchwarzbunt, guter Abſtammung, 
verkauft K. Kramer. Lelbach. 

    

     
       

  

       
     

  

            

      
      

  

  

    

    
      

     
      

           

  

          

       

    

   

   

         

  

      
Weitarbendr Nechic in der Seimserer Verieiung. 

Das Dentiicht Keirh mar Dagccien cen ürher Pis iun Na⸗ veraber IRHIS cin halb aelnsAäichrr Sicnf. Wein Wiffe ii dus abrrär ieſes Arframimi AIbrIuns II. Aur Diktatur Aar als allc Scichicht aie 

    

       und Errtengte on ibnen die 
anr der Akten, And in gcſchab 

        

   

  

     
    

      

    

    

    

     Es mus fcägrärkf werden, das nicht einrgak die Part Serrn Jemelrmsfi foriel Nöckgrar u. fich bünter i ESinfesung cincs ErrerftchungsSaSfchnüßt PläeE eit r inlt 
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e und Fülle. 
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ichrn Junter mit KrosS; 
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„. ßoßdern ibnen fahr es Fefomders anf die ſtantliche Kuabrik in Di nör ljat von ihrem 6200 Köpfe be⸗ tragenden Arbeiterbeſtand, wie aus Bndapeit gedraßtet wird, cinen großen Teil entlaſſen. Weitere 2000 Arbeiter ſollen in nüchner Zeit entlaſfen werden. Die Fabrik arbeitet ſtän⸗ dia mit einem großen Defizit. meil das Roheiſen und die K aus aroßen Entfernungen berbei 'eführt w— und di 

       

      

   
Etiom find dem Wee de⸗ Srbeimbultung der Aktem fehnr meit en St'e Dabem fies fär dringende Vertrarmlich⸗ Sem erktärt und ginger an 
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         Verwaltung mit großen Unkoßten arb     
   

  

   

       
      

    
             

     

  

Arbe 

den Aau einer Dampfmaſchine. Da er keinen 

K iter als Erfinder 
Schmied in der Gegend finden konnte, arbeitete er über 

2 
8 8 

18 Monate lang jelbſt am Feuer und ſchmiedete die ganze 

irinran Trach 2 X 
ꝛ Ein Dens. Maſchine von Hand. Da 'er nicmanden fand, der den Zulin⸗ 

Danbmerirr un? W. 
Emechers ürde kech Heberwin⸗der ausbobrte, mußte er eine Zylinderbobrmaichine erfinden, 

ů 5 . 3. hehem CörSSSS nDer i- em einer Ner erffürOE= cbden ebwohl er niemals eine jolche gejeben balte. Borſig, der 
   

Tapr: Dnez, Merrirrc. Kallner, FULNMLV, 
EGUSEE &t 

  

   

Ent⸗vatere Berliner Grobinduſtrielle, verbrachte jeine Lehre bei ryßeßer einem Zimmermann, und war als ſolcher praktiſch tätig. &wachte er ũch als Maichinenbauer in Berlin ſelbändig, merd ſchun 1811 lieferte er die erſte Lokemottve ab. Peter Mitterbofer, ein Zimmermann. erfand 1851 eine Schreib⸗ Lraſchine, die-Khur in Seſterreich vatenttert Wurbe. Es gelang iEm nicht, Mit feiner Erfindung durchzudringen, aber er beſaß BHunter genxg. ſeine Exfindung in einem Lannigen Gedicht 3ur befckrerben. Es beninntf mit den Vorten: 
„Schreismafchinen danken rechtig äßren Urſprung in Meran, — 
Aebesehrhundert vier und ſechzig fant, ſie da ein Zimmermann 
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Jabre 156“% wird der Mitterhoferſchen Erfindung eutgegen⸗ Lebalten. Seß eine eigentliche Anwendung diefes Apparates micht wuhl zu erwarten fFehe. indem eine nicht geringe Küd fertgcrfetste LHebang exforderlich iff. Eins wer ascs dießcr Senten Lemeinfam. Der Bille und ie Fübigkeik. klar die Mängek ibrer Umgebung zu Feobachken End zäh deren Verbeffernng Surchzufetzen. 
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weck der Kartenanfnahme völlia er⸗ Weirrdbem wertvole üftemſchaftliche Entdcckrugen ü Aenacke,: Sx. Keus Friant CEe M geukogiſche Furdftücke S Kyms matß Wben Premben28 bufftler Tiere aus frühen äel 

Zweibeiniges ſchwarz⸗weiß⸗rotes Rindvieh gibt es aller⸗ 

hnrrehmen und 5eite Sache zu der Arbeiterenilaſſungen in der nngariſchen Induſtrie. Die 

    

In einem Gatachien des Siener Polotechnikums vom 
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Nr. 196 — 15. Jahrgang. Beilage der Danziger Poläksſtimme Freitag, den 22. Auguſt 1924 

Die Herausgabe der Währungsakten. Aereshnbeenievngun. 
dag, den 2. Okiover, vormitlags durch einen tleinen wi 

D— 

Die Verfaſſung wiederhergeſtellt. — Der Hafenarbeiterſtreik im Volkstag. — Skandalſzenen. digen Akt vor dem Hänpimeſſehauſe „Donzin, (eiai Schule) 

v ſtattfinden, unter Betelligung der hieſigen Behörden, Kyn; 

den geichilderten An⸗ ſulatsverireter und der Repräſentauten der wirtſchaftlichen 

  

  

        

   
In der geitrigen, Sitzung des Volkstages keilte der Prä der Acchisſtandpunkt des Dr. Alter ir 

ſident zunächſt mit. daß der Abg. Harnaun aus der Deuiſch gelegenheiten richtig ſei, doch rkönne der Senat nicht eingreifen Verbände, Am Abend des, 1. Meiſetkages gibt die:Meſſe⸗ 

Danziger Volkspartei ansgetreten und zur deutſchſozialen und den Demobilmachungskommiſſar. 
anweiſen, ſeinen Be⸗ leitung einen ſeitlichen Empfang im Danziger Matsreller, 

Fraktivn übergeireten iſt. Sodann wurden in alleu drei ſchluß zn korrigieren. Der— Demvbilmachungskommiſſar 
ſei Wohnhäuſer als Meſfeartikel. Nach Mitteii 

Leſungen die Geſetzentwürie des Sencts über den Beitritt cine richterliche Behörde und den Anweiſungen des Senars lungen der Meſſeleitnug hat die Wolnungsyvt erfinder, ch 

der Freien Stadt Danzia zn der Pariſer Uebereinkunft zum nicht unlerworfen. Ueber die Geſche ührung des Demobil⸗ gemacht und wird die Danzines Meſie um einen weiteren. 

Schucße der für die Landwirtſchaft nützlichen Vögel, jowic machungskommiſſars ſei jedoch Beſchwerde an den Senat beamtenswerten, Meſſcartikel bereichern. Die, Oikos⸗ 

cines Banſperrgeſetzes angenommen. 
zuläſſis. 

Aktiengeſellichaſte bat einen großen Platz gemietet, unf dem 

Hierauf ſchritt der Volkstag zur Beratung des ſozial⸗ Abg. Gen. Spill weiſt darauf hin, daß einſt der Abſchluß lr, eine kleine Villa aufbant. Die Villa wird aus 6 Zim⸗ 

demokratiſch. Antrages betr. Vorlageder 
Akten über von Kollektivverxträgen von Arbeitdebern und Behörden be— mern beſ heu, die vollſtändig eingerichtet werden. Dieſe 

die Danziger Wählrung. Abg. Gen. Gehl begrün⸗ grüßt würde. Durch dieſe Kollettipverträge ſcien die wir kleinen Hänschen können in großer Auzahl und in ganz 

dete in längerer Rede dieſen Antrag. Wir geben an anderer ſchaftlichen Streiligkeiten dezimiert worden. Mit der Gewalt, kurszer Zeit gebant werden. Sie werden ſither auf der Dan⸗ 

Stelle dieſe Rede wieder⸗ Senator Dr. Frank erklärte, welche dem Dempbilmachungskummiſſor 
in die Hand gegeben zinet Melſe aroßes Intereſſe ſinden. 

daß aus verfaſiungs echtlichen Gründen der Volkstag gar worden ſei, ſeien die Arbeituehmer nicht zufrieden. Weunn Die Eintrikt, preiſe der Me Die Meſje⸗ 

nicht in der Lage ſei, über den Antrag der ſozialdemokrati⸗ der Demobilmachungskommiſſ
ar die wirlſchaſilichen Str i leilnna hat beſchloiſen, für den Beſuch der Meſſe Dauerkarten 

ſchen Fraktivn Beſchluß eu faſſen, da er in die Selbitändig⸗ keiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer vier bis zum Preiſe von 5 Gulden und Tageskarten zum Preiſe von 

keit der Unterſuchungsausſchüſſe eingreife. (Widerſyruch.) Wochen hinausſchleppe, dann zeige or, duß er von den Bedüri⸗ 2 Gulden auszugeben. Die Tageslarten berechtigen Zzum 

Der Senat wäre bereit, alles zur Klarſtellung zu tun, iedoch niſien der Wirtſchaſt, keine Keuntnis babe. Für, dieſen Veſuch aller Meſiehänſer am Tage der vöſung, während die 

könnte er nicht alle Schriftſtücke vorlegen, da das Bekaunt⸗ Poſten eines Demvpdilmachungstommiſſars 
koamme. nicht ein [ Dauerkarten an allen 4 Mejelagen Gültiateit haben, Die 

werden mancher Schreiben⸗ dem Staate großen Schaden be⸗ Pharagraphenmenſch in Betracht, da dieſer die ganze Wirt⸗Dauerkarten werden in Form eines (leinen Heftichens her⸗ 

reiten würde. Es wären dies Briefe vertraulicher Art, ] ſchaft zerſchlagen könnte, ſondern eine Perſon, die Verſtändnis ausgegeben, das ſpeziell für die auswärtigen Beſucher In⸗ 

welche dem Senat von Dritten wählrend der Berainng der für die Wirtſchaft babe. ſei gleichgültig, ub in einer ſormationsmatoriaß enthalten ſoll, cin Verzeich der hie⸗ 

Währungsfrage zugingen. Redner legt dann deu Artikel 19 Satzung einer Arbeitgebervereinigung
 eine Beſtimmung ſigen Konſulate, der beſten Eiſenbahn., Sa hürts⸗ und 

der Verfaſſung ſo aus, daß ſich alle Fragen nach der St vorhanden iſt. wonach die Oranniſation ſich nicht zum Ab.⸗ Flngzeuguerbindungen 
nuch Oſt und Weſt, ein, Berzeichmis 

prozebordnung richten, ſomit könnte auch der Senat bei G— ſchluß von Tarifverträgen bereiterklärt, ſondern es ſei die fder r Behörden niw. Von der erHansgabe eines 

fährdung von Staatsintereſſen die Vorlage von Aften ver— Frage zu klären, ob es ſich um eine wirtſchaftliche Vereini⸗Meſſe 
wie es bei deret. Meſſe zür Verweudung ge⸗ 

weigern. Der Senat bleibt auch auf ſeinem Standpunkt be⸗ gung handle oder nicht. Wirtſchaftliche Organiſativnen ſind kommen iſt, wird die Meſſeleitung für dieſes Mal Abſtand 

Wacanplunm Wütaenend esſe Aden ur, vertraulichen nat den in Danzig. noch geltenden, Demobilmachungs⸗ 
nehmen. 

— 

Behandlung nicht ausau gändigen, da die Weitergaebung von beſtimmungen verpfü ütet, Tarifverträg zuſchließen. 
3ů — 

0 U 
iü 0 rpflm u erträge abzuſchließen 

Mie fortgejagte Schupo. 
en 

    

      

  

      

    

    

   

     

    

    

  

  

  

  

  

    

    

    
    
  

       

  

   
    

  

   

    

         
  

           
              

    

    

        

    

  

  

        

  

   
    
     

  

   

    

   

  

  

   

    

              

           

    

   

Schreiben, auch an einige wenige Perſonen die Vertraulich⸗Weun die Dinge ſo weiter lautien⸗ ſollte man ſich bei der 

b 

keit verletzen würde. 
jetzigen ſehr nervöſen— Zeit der ſchärfſten Wirtſchaftskriſe nicht Als im Frühiahr die Hochwmaſſergeiahr für die Niederung 1ö· 

Abg. Bürgerle⸗ (Dintla gab das wieder, was bereits wundern, wenn die Dinge anders lanfen. 
bLeſtand, wurde ein Hauptmann mit zehn Mann der Schu ⸗ 

jchon der Senator ihm porcrzählt batte. Nach ſeiner⸗ An⸗ Abg. Gaikowski lätr.) gibt einen Meberblick über die polizei nach Leßzlanee ſchickt, die dort eine, Funtſtation auf ů 

ſicht iſt der ſſozialdempfratiſche Antraa verfaſſungs⸗ und ge⸗Entwickelung des Arbeitsrech Eine Perſon könnte nur richten follten. Der Am vrſleher auartierte das Kommandv au⸗ 

ichäfts widrig. Der Volkstag bätte kein Recht,‚als Demobilmachungskomm
if r ſegensreich wirken, welche bei dem Gutsbeſitzer Hannemann in Letkan ein. Er — 

hicrin Beſchlüſſe zu faſſen. Mit allerlei Kobl verſuchte er de Wirtſchaftsleben kenne. Richt befähigte Perſonen nienmachte ihnen vor, der Pferderrivppe im Pſerdeſtall cin! — ‚ 

ſeinen Standnunkt zu begründen. was ihm den Zwiſchenruf andererſeits viel Schaden anrichten und die Wirtſchaft läger. Am nüchſten Morgen um Uhr war, ihm die t⸗ 

einbrachte: „Sie haben wirklich Talent zum Landgerichts ruinieren. Redner bemerkt, daß in Danzig in dieſer Be⸗ quartierung an dieſer Stelle im Wege. Sie, ſolllen desbalb 

oͤirektor.“ 

ziebung vieles jaul ſei und iſiert die Täü⸗ igkeit des De⸗ aufitehen. Er ſagte: „Die Geſellſchaft müßte man. mit den 

Aba. Ranbe⸗ (K) polemifierte gegen. die Soszialdemokra⸗ möbilmachungskommiſſ
ars im Falle der Firma Schichan, wo Hunden vom Hoje jagen und den Deichhauptmann u 

tie, weil dieſe ſich ſo ſehr auf das demokratiſche Prinzin ver⸗ derſelbe nach vier Monaten den Autrag auf Verbindlichteits⸗ 
ie Kette legen.“ Die Einauartieruna mußte ichliei⸗ 

ſteiſe. Die Sozialdemakratiſche 
Pariet wo durch dieſen erklärung eines Schiedsſpruches ablehnte. 

ů und ihr OQuartier verlaſſen. Hannemann 28. 

wurde vom Schöfſengericht wegen Beleidianng der Schu⸗ ꝛe⸗ 

        

fſen Abg. Mayen (D.Natl.) erklärte, daß die chriſtlich⸗ 

äh⸗nationale Arbeiterſchaft die Tätigkeit des Demobilmachungs 

kommiſſars mit Befremden. verfolge. Dieſer Herr hätte m 
Ankrag nur erreichen, daß eine andere Kvalition aeſch 

werde, damit ſie in der Reaierung Aufnahme fände. 

reud ſeiner Polemik wurde ihm jedoch zugerzlen. daß 

pol; zu 11i Gulden Geidſtrafe nernrieilt. Gegen dieſes — 

Urteil legte er Beruſuna ein und die Sache lam nochmals im 

zur Verhandlung. Der Vorſitzende wies den Augcllagten 

      

   
            

       

  

   

  

  

    
       

   

  

immer wegaelauſen ſei, weun etwas los mar. Die Dentſch cinem Federſtrich langjährige E rungenſchaften der Arbe ö hin, daß es ſich für ! whl empieh dürfte, di r⸗ 

nationalen wollen wiſſen. was Raube in horn gemacht habe, [nehmer vernichtet. Dr. Alter ſei nicht der befähigte Meuſch. daranmt bin, daß ſich für ihn wWoöhl. emviehlen dürfte, die er 

anf welches Tbema der Redner ein andermal eingehen wird. Nicht das Kavpital ſollte ledialich maßgebend für den De⸗ Sernf E zuräneßmen. Der Amisauwalt. babe nleich⸗ 

ů 

i) 2 
jalls Beruiung eingelent und die Straſe tönnte leicht er⸗ in 

  

Sskommiſſar ſein, das Dlut der Wirtſchh 013 0 7 ů ů 

„ 5, 
za; 55 3 u K ·5 5 2 353 Meß⸗ eblic er alle Der Anuge G E er dabe 

Ankrug für ſormal unuläſt⸗ In ſeinen Ausführungen ſtellten die Arbeitnehmer dur. (Zurnf: Das iſt der Reſt beglich rta auslalten. Dor kẽnocflagte blict, aber dabei. Ht 

ii 15 — 
ſei 

ů 
daß er freigen vchen werden wolfe. Eine böbere Sirnſe nd 

behanptete er aber über die Stellnnauahme des Unte ſeiner Vergang heit.) 
W ß5 9 *üen 

5 

Sſchuſies zur Frade d Herausgabe der 
V 5i ů ů zeichſſts 

würde ihn auch nicht vom Hoſe iagen. Hannemann hatie rt 

bules Sur Frant denden nnbe ſein Ble Abds. Gen. Geyl. ſiellt in eiren Geſchäftsordnungs⸗waßlne
rdientes Cidich. denn das Gerichi erböhte die Straie 5 

aerade das Gegenteil von dem, was devatte die jeltene Ciumüt eteii in der Verurteilnna der von ini auf 1100 Gulden 
20 Abg. Kurowski (Ztr.) hält den ſozialdemokratiſchen 

mobilmachn 

       

                 

    

  

                
   

  

    

  

    

  

   

      

    

   

freund Bürgerle erklärt hatte. 
Maßtnahmen des Demybilmach Skvommiſſars von rech 

—— 

Aba. Hohnfeldt (Dtiutl.) redete viel von, der Politik und beantragt die Angeledenbeit dem Ausſichus Danziger Amerikspoſt. mit dem Zcppelin⸗ Das vom in 

der Moral. Der vorliegende Antraa ſolle den Staat än einer ür ſoziale Angelegenheiten zur weiteren Bebandlung zn Luftſchiffbau Zepvelin erbante Luſtſchifi Z. N. 3 wird vor⸗ 

unmoraliſchen Handlunasweiſe zwingen. Er ſchimpite viel überweiſen, welcher Antrag angenommen wurde. 
chtlic Ende Anauſt ſeine Uebe ürk 

ie Jude ſonders Jewelowski, brinat aber ůů zterütrei Solks 
ſen Ameri re 

geaen die Juden, beſonders aegen Jewelowski. Vyinan aber Der Haſcnarbeiterſtreik vor dem Volkstag. edr Amerite aniret 

   

einigien d von Ämerita in Ho 

Zerfem landen Es wird nach Amerita neben 

nvit auch cine gan“ beſchr 

tnehmen. In dieſer. 

ſind nur gewöhuli 

karlen (teine Einſ 
jiünd im vorau. 

und für Voſtkartlen c. 

in die Auaen fallenden Vermert „mik Luftſchiff J. M. 3 ab 

iches nicht vor. 

  

ů — Auige⸗ 
Die kommuniſtiſche Fraktion hatte einen Dringlichkeit 

Aba. Gen. Dr. Kamniter 
Autrag eingebracht, in we them gacjordert, wurde, daß jede 

g es ſich bei dem Autrage um die L handelt: 
inng des Koalittonsrech der Hafenarbeiter auf⸗ 

ent die Berfaſſuns ſchüsßens Der Sena, 8 u werden ſollte. Die Techniſche Nothilſe ſoll aufgelöſt 

Vertreter der S uauen und der fund dis; Leitung der Scittus angewieſen werden, ſith ieden 

einen in Ciertans auiae 
Kovalitionsrecht der Haſenarbeiter zu ent⸗ 

ng ſei tlar. Die Unts 
gerlichen Parteien hatten ſich gegen ie 

Unirages geſträubt, jedoch ihren 

   

   

       
Pyſtbeför 

e bis zu A! Gramm, und Poſt⸗ 

idhunen] zuaclaſien. Als Gejami⸗ 

uUuentrichien ſür Vrieſe n Gulden 

nnig. Die Seudungen mi ſſen den         

    

       

      
   

    
   

    

   

  

    

                
              

  

           

    

        

  

Die v      

  

           

   
   

   

    

   

  

iirchu. i Beweiſe erheben, welche d iofortige Behandlung de. 

Anraaſteller für un eidig erachten, Ucker dem Uuter⸗ Widerſtand nufgegeben, ſodaß der Antrag noch geſtern sun edrichhafen“ tragen., Cs empfiehlt üch, außerdem auch 

ſuchungsausſchuß ſtehhe dus Plenum, da ia auch dicies Ve⸗ Debatte kam. Es war bemerdens wert, daß die Abgeurdneteneinen 
arünen, Zettel „Mit Luitpoil⸗ ſzulleben. Eine (    

  

   

  

    
Ce Sendunnen auf andere Weiſe a 

nach Amerika, ördert werden. über⸗    daſß; d 

      der Beratungen des Unter⸗Gaikowski und Mauch, die kurz vorher nuch ſolche radikalen währ da 

u hat. Somit bat das Plenum Töne ſanden, bei der Bere tung dieies Punktes, uerſchwunden urt 

Unterjuchungsat emiies zu. korri⸗waren. Auch der Seusct hatte ſich gedrückt, ſodaß der Abge⸗-üni 
erwaltung nichl. Nähere Auskunit wird an n⸗ 

Dnun iolle üden iche Anmmei, ordunete Raube den Anutrag Wiutee nachdenn die Dutle Wden den Poitſchallern erleilt. 
n 

nnige. Nachden. e. on iovic! Kreft den kommuniſtiſchen 5 ntrag begründet ha te, den 3 incs Poliz 3. Ei Schuh er in 1 

beur, üerreleeren Veätnieen Sennuuerareie caerre, echeigen De r ,
 

n 

ichlußz 
inchungsausſchuß 
ein Rechti, Beichlüſ 
cieren. Die Straſfpro⸗ 

dung finden., nicht eine un 

Senatoren, Beamte. Boten und ‚⸗ 

Eraebn 

  

    

  

  

— 

    
U    

  

             

       
     

   

  

     

  

      

   

           
    

   
    

   

   

  

       

  

  

   

  

                      

   

    

    

  

    

  

  

n geichen bätten, ſei es um io merkwürdi⸗ eje ſie mi Hammelieru 
Olger — — EEüütuaſsei 

0 

82 Akten dem Paclardent nie vorlegen öisſei die bür unhes mütee WaummeiirAt aman, olgen,den geſinlten worden. Der der Schutzvolizei gehöri Such⸗ 

Boer de Autran handelt es hielren die Aen ichcu, in, clinteitue hund „Fauſt“ wurde auf die vorhandene Spur geſe5ßt. Der 

Nerke: Etatr Autraa bandettit? bierdan, ſodasß de ů Aieit vesA Litternns und jübrte den Beamten eine Treppe 

ane: Vork — — 25 atur oder ireie Republit?werden mußte. Aus den Aunsführungen der Frau Abg. Kreit 
ung einer Frau B. Hier verbellte er den ie 

L ane ſtebe und kalle der S ciaat. iſt hervorzuheben, daß die Streikbrecher, Techniſche Notlilfe,S 
H. B., der auch zugab. den Diebſtaplt allein n 

ipien (Dintl. bemert er wieder etwas täglich 21 Gulden Arbeitslohn erhalten, während die Haſcu⸗ zu haben. Gulden vunien dem Beſtoßlenen m 
ů ů Uen 

   

Aarte bringen wolle, vert digte jedveh nur den ‚erbeiter nur einen Lohn von 10.20 Eld. batien. ) ednerin Aattek werden, den Reſt halte B. in Dröſen ver⸗ 

    
    

    
    

       

  

  

daß eine ‚ „uruhe (chi * 
Ari. ri — — — 

k. LB. 

„edaß ein, Dolſee Umhen ſchilderte, wie eine Andahl, von Hafeuarbeiteriranen ſich zum ir „ wurde ins Poli zeigefängnis eingeliefert. 

icht verkäudlich machen Senatibegaben und eine Abgeordnete dabei verhaftet wurde. Krie. H5· in in der Nacht 

konnt 

Als dieie ſich bei ibhrer Verbaftung anf die Immnnität der Das Kriegerdenkmal in Rürgerwieien iſt in dera * 

Bei der bi f 
i iti Iit 

r Soerfdeg; — — Oit Mitle „u Tonners it Somwjeiſterne⸗ 
G 

Bei de⸗ Merant ronnProsiiche A namem Abirimmun) Sbgevrdneten beriej, ſei von dem Schupobeamien geantwortet Wiurſchreit wog ein,. U hetebemelt worden, Cs⸗ ünd hier⸗ 

wurde der iosialdeme ratiiche Ankran mi 52 gegen 2 ů Ich j fdic J fräi 
2 „. 2 it B m ů i O 

j 
worden: Ich ſch.... autca⸗ Immunitüt. 

zu Mennige, roie Oeltorbe und Schablonen beuntzt worden. le 

    

    

  

Stimmen bei einer Enthaltuna angenommen. 
Das 3 ſich hi f auf heute ni u2 c 4 

üntz 

— 3 — 14* M 3 p, di Das ſaanee vortaate üretben we dan bel jamte ür Aom⸗ &bisherigen Ermiiilungen der Dansiaer riminalpoliaesſe 

Norl nzit Dr. Slter al⸗ Demebitmachunask
ommiftar- 

dieſer SüheK weiter ubene Vergehum a b2 Laudiäners inten ergeben haben, daß die Tat währicheinlich von der v 

e: Ee 
L Aers 37r. * — 83 2 

Zur Verbandlung tkommt nunmebr die Große Anfrage wurtüim, k1 Antras wege ergehuns u 0 Kommuniſtiſchen Partei ves, deren Anluingern, ausgegan. n 

—at Sk. —— 
gen iſt. Für die Ermittlung der Täier iſt eine beträchtlich 

yer Sozialdemokratiſchen
 Fraktion über die Tötiakeit der 

ge 

i 

Velohnung in? pk gritellt. 
b. 

Litörverkani. Der, Kauſmann K. verkauſk,,    

vrweĩ Demobilmacknnaskommi
ſſare- Abg. Wen    

   

Danziger Noten über 3u0 und ihn) Gulden. Die Bant 

     

       

  

    

    

bringt zum Au ck. daß der Demobilinac, 
— i üht an 2 ſt B ien über die obe Unbefualer 

tor jfch ů üadStvrft 
ron Tanzig gibt am 21. Auguſt Banknoten über die oben Unbefualer 

Des in V 

Dr. Alter ſich an, e, Schtessirrüche. 
bezeichneten Stücke in der Verrehr. Die Rorderſeiie der [areßte und lleine Schokvladenflaichon m. Likör aefülli, vb 

zu erklären. Man babe Dr. Sllier, von dem man wußte, 350D⸗Guldennote, 
die in Grün gedrucki iit, zeigt in wohl er nicht die Genehmiauna zum Verkaui von Spiri 

daß er ziemlich rückitändig ſci⸗ ertra für dieſen ů der Mitte das Zenabaus van der Jopengaſſe aus dejehen, — bafte. - idenericht verurleilie ihn zu eine, 

Welditrafe von zulden. 
. 

veincht. Reduer beſchwert ſich über die langſame Sätiate. ints Bilde i E ehalten, das 

550 
8 AFars 8 3 lints von dem Bilde it, von den Löwen gehalten. das 

dieiee, Demybilmachnnastommiuen⸗ 
Am 21. Aprit baci, Siaurpen der Freien Stadt Danzig gedructt. rechts vnt. dem Sittlichkeits 

Die Landarbenercrdmißdiech 
einen Antraa acte. 3 einen Belde beſindet ſich ein großer, runder, freier Ranm. mit dem Danzia batle ſich vor don. Straftammer wegen eines Siit 

Schie Siornch. für verbindlich au erklären vort a Juni ſei [Wafierzeichen, eine ſtilinerte Maske nach ciner Holzichniserei lichleitsverbrechens Iu verunkworien, das er an⸗ cine 

vom. Temabilmachanaetcmemſte
i die Antwort geickrieben‚im 

Artushof, Auf der Rückſeite der Note in rechis der Schülerin begins, Das (ericht vernrkeilie ibn zu 2 Jahre 

Bendeen Aunt dei Sten erſt cinen Ein elenber Antras, Meptun des Brunnens vor dem, Artnshof eingraviert. Die Imchthaus und 4 Jahren Cürverlnit. 
* 

Weſts Ses, Antragcte ters, gelangt. Cin aleicre niras. Vorderſeite der ! anhο⸗Guldennote, 
die in Rot gedruckt Uniall auf der Danziger Werjt. Geſitern normiitag veyl 

einen Schiedsfpruch für die Zuckerfabriken für verbindlich zu iſt, zeigt i Witte das Rathaus vom Langen Martt aus lütette der Tißhle Sraun auf der Danziger Werit de 

Sye 
3ů A Dr. Alter mit der iſt, 5. igt in er 211te 352 U Maits e * Wüu Diu. unatitttte der Tiſchler — * üf (r Duhalsd —— 

erllären, ſei erit nach vier Wochen von Tr. Alt i ge — — das Wai ch d der Nepiun⸗ E U a die U 

52 
E die g f gejehen; das Warden, das Waſierzeichen und der ;; epiun du daß er mit der linken Hand in die der Smaſcht 

Bearündung obaelebnt worden, daß die Zuckerſabriken nicht grunnen ſind in derſelben Form wir auf der m0-HOnldenndie deertet, wodurch ihm vier Fingcr ſchwer verießt wurde⸗ 

in der Lage ſeien, die durck Schiedetarnch feßgelegien Löbne eingro „ ſind Beide t ides Datum riei, wodarch inm vter inKrank werſaeg: 2 

zu zabken- Ver. die Wirtſchaftsweiſe der Zuckerfabriken eingraviert. Beide Noten tragen das Datum vom 10. Fe⸗B. wurde ſofort in das Stüdt. Krankenbaus gebracht. 

kenne, werde wiffen. daß dieſe den geforderten Stundenlohn bruar 1921. 

M. Finkes Schmankende
 Weltkugel“, den Beſucher 

von 3 Pfennia ſehr wohl zablen konnten. In einer ande ů Unfan mit tödlichem Ansgans. Am Diensiaa wurden des Danziger Dominiks beitens belane, fiündei vom Kor, 

ren Frage babe ſich Or. Alter am Biertiich bei den Arbe von einer Firma auf dem Grundſtück der Skeitiner Syrit⸗ menden Sonntag an Aukitesuna, im & röſener K lt 

nebern erkundigt⸗ ob ſie leiſtungsfäbig würen, Schiedsſvruch⸗werke 
in Renſabrwaſſer Schweißarbeiten an leeren Sprit⸗ h un Saarde un: wie, ans dem heutigen Anzeigenteil,.: 

köhne zu bezahlen. Dr. Akter babe es auch abgelehnt, denjäſſern ausgeführt. Die Ausfäbrenden waren der Kuvier⸗ „Danu ziger Volksſtimme an erſeßen iſt. 

Landbund zum Abſchius eirss, Tarifverkrages mit den chmied Artur (ore zueßewski, Baumgartiche hae 8, und Geſchäftliches. Das Geichärtslokal des Berliner Konic: 

Sandarbeitern anzuhalken, und zwar mit er Bearündung,der Kupferſchmiedelebrlins 
Bruno Schiemich. St.⸗Kalbari⸗tions-Vertr

iebs beiindet ſich jetzt Lanae Brücke 22, 

e, S Faer 
zri b ů 

daß der Landhund bebauptet hbabe. daß in ſeinem Statnt eine nen⸗Lirchenſteia 13,14. Um die ſchadhaften Sieilen der Fäüer Krankor. Wie aus der geſirinen Anzeige ſerüchtlich, wird d 

Beßimmuna enthalten fei. wonach der Abichluß eines Tarif⸗ 
i⸗ 

ber beitrebt ſein. der Kundichaft Wunt 

'erbrecken. Der Tauczierer Paul Simſon i: 
   

        

    

  

        

  

    

      

  

   

zn erxmitteln. wurden dieſelben mittels Sanerſtoffaebläſe 
Inhaber wie bi 

      

  

vertrages ansgeichluffen sei. Dr. Alter babe es unterlaßen,von dem G. gereiniat Wiedie- Eänet. Scßdemden den Les rreiswert und biltia zu bieten. 

die Sache eingehend an unteriuchen. Der Senat tras die it eĩ Eiſeniägeblatt die ' meihenden Stellen des 
AIAIe 

— 
komrwe e Win einen Pen 

Doanziger Slandesamt vom 22. Anguſt- 

Faiſes. Bei den Arbeiten de! iniolde der tarken 
De 3 0 

ů 

Sibe des Sauerſtofiaeblsrea, 
„Taßt noch vorhan⸗ Todesfälle: Eheiran Hedwia Dehrendi geb. Roß. 

denen Suriaaſe. Der Bod wurde vom Taß 
J. S M. — Exyedieni Silbelm Scheſiler, E; 

adaerinen und ichlua den; St —vechie (Seſichts⸗ 11 M. — T. d. Metalldreters Mar Sabnwald. 1 J. 7 M.; 

Scheld. wenn es zu Wirtftbaſtunfrieden komme. 

Senator Runge bewerkt. daß der Demobilmechungsz⸗ 

kommiffar keine phyſiſche Verion, ſondern eine Bebörde da 

*
*
    

     

  

   

   

  

  

   

  

  
  

    ſelke. Dr. Alter häite kedialich die Auſgabe. die Angelegen⸗ 
m 

te Depe⸗ — bEn A —3 ;ů 

beit von Verbindlichkeitserklärumgen 
5 bearbeiten. Die bolite. wobei fe zertrümm: Dder Tod koiort Ted. Aimisarenern, Auauſ Valmemwstiead Min. heſtt 

Arbektgeberverbände bätten das Recht, im ibren Sakurgen eintrak. Da ſcheinbar Fabrla k. wurde Gor-Selene Goergens geb. Stein, 50 J. 2 M. — Fobrikbeſt 

Beitimmungen an 
icht 3 bſchtuß eapezewstt äur weiteren Berar. Ariwinalpolizei Georg Gacbler Er J. 10. M. — T. d. Arbeiters Balter & 

Au Karifrertrßaen 
eb l zugeführt⸗ 

rich.7 B. — Uunshelich: 7 e Luabe- —** 

 



  

3 

  

i
f
n
s
,
 

— — Jahre 1914 und 20 230 im Sommer 1913.— Swinemünde, J So wurden verſchiedenen Perſonen durch Falſchſpielerei er⸗ 

ů ¹2s udenm Ostenn das im Jahre 1914 28 0006 Kurgäſte verzeichneie und 1913 hebliche Geldbeträge abgenommen. Die Faljchſpieler, die 
gar 40247 Fremde bei ſich ſah, konnte Ende Juli nur 15577 zum Teil ſchon vorbeſtraft ſind, wurden nach Feſtſtellung: 

ů n n ů Kurgäſte aufweiſen. — In Ablbeck waren Anfang Auanſt ihrer Perſonalien nach Berlin abgeſchoben. 

Neuſtadt. Japaniſche Waiſentinder. Ein Leier [10 8⸗0 Badeaäſte geßen 17152 im Sommer 1914 und 2056 Stettin. Zwei Perſonen bei einer Segelfahrt⸗ 

des „Kratauer Gzas“ ſchildert den eigentümlichen Eindruck. im Jahre 1913. — Binz, das auch zu den beſuchteſten Bädern ertrun ken. Ein Segelbootunglück ereigneke fich auf de⸗ 

      

  

   

dan in Renſtadt eine Schar japaniſcher Baifenkinder außin der Saene, sählt, melbet Aniana Anentt 12 000 Kurgäſte Mönne bei Steitin. Infolge des böigen Windes fenterte 

ihn gemaͤcht hatte. Es ſind dies Kinder beiderlei Geſchlechts acgen 15 879 im Kriegsjahr 1914 und Ssals Geſamt⸗ein mit vier Perſonen beſetztes Segelbvos i Perft 

unter zehn Kahren, die in Rußland und Sibirien vom vpol⸗ freguenz m Fahre 1013. — Saßnitz, das nicht nur Bade⸗ fkonnten Durch Herbeteitende Mäiderer gercitel werben, uch⸗ 

niſchen Hitfskomitee als Vermächtnis von im Kampie gegen gäſte mit längerem Arr nthalt. fondern auch ſtets eine große rend der 19jährige Schüler Erwin Gronewald und der 

die Bolſchewoiſten gefatlenen ſapantſchen Offizieren geſarw.finsahl von Touriſten bei ſich ſieht, bar es bisher auf 10026 38jäbrige Matroſe Erich Wolter ertranken. 
melt äand über Japvan nach der nordpommerelliſchen Stad Gaite gebracht. mäbrend es 1914 18 405 und 1013 traar 2sssäLandsdez Das Moderne Theat bgeb t 

gebracht wurden, wo es ihnen offenkar gefällt. In ibrer Gane batic. — Verbältnismäßia aut fieht Sellin mit 8085 Ein Gre fen das f. be leicht a ch Me⸗ ſche ileben hätte ſo 8 

Erinnernng haften noch einige heimiſche Volkslieder, die Gäſten gegen 11 700 1914 und Göhbren mit 7132 gegen 93090 in 10 euer, kam jehr Mo tag, b 5 en 97 911 e ſor⸗ 

aber langfam ihrem (edächtuis entſchwinden. So langen ſie Jun 1913. —. Das Wuünſliaſto 2181üinr. Dat. aller Baabe, auf Mobernen Theatcn, zum Ansbruch Als der Zuſchauerrann 

bei ihre Ankunft mit Inbrunſt ein jananiſches Totenlied, [Rügen zu bei hun jnb. genen 2181 im Jahre 1914 jest ſchon dicht beſetzt war, bemerkten plötzlich während der Vorſtellung i 
die Zuſchaner, wie in der Mitte des Saales oben am Dache 
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das ſie beute bereits vergeſſen haben. Auf Spaziergüngen [1900 Gäſte bei ſi 
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und beim Beerenleſen im Wald hört man vt japaniſche Köslin. Tr aaiſcher Tod eine Hnndertiaäß Flammen horvorzüngelten. Auf den ſofort agusgeſtoßenen 

„SWorte. 
riagen. Die älteite Bürgerin der Stadt & in. die ver⸗ Alarmruf „Feuer“ bemächtigte ſich der Deſucher eine unge⸗ 

Köniasberg. Abbanbeider Eiſenba hun, In den ‚witwete Auquſte Schmidt, orlitk, nachdem ſie am 8. Jnni 8 . 3 ſtürzte ſi 3 . 
leßten Tagen wurde in Oſtpreußen 600 Eiſenbahnern die ibren 100. Gehnrtstag feiern vonnte, vor furzem bei einem Saurgral abenilez in Freten. Weniae Wiunten pcler 

Kündigung zum 1. September zuneſtellt. In Köniasbera [Unjall cinen Knöchelbruch und wurde in das Arankenhans brannte das geſamte Theater. Es iit faſt vollſtändig nieder⸗ 

ollein beträgt die Zabl der auf die Straße Geworſenen 200.gebracht. Iniolge der ſchweren Verletzung mußte ihr ein gebrannt. Die Bühne dagegen i unverſehrt. ů 
‚Neue Entlaflungen ſtehen bevor. Bein abgenommen werden. Sabricheinlich, weil ſie ſtarke l! — 

3 Tapian. Aus der Haftentilaſte n. Zu dem Vor⸗ Schmerzen hatte., riß die alte Frau. a Sſie unbeobachtet war, — ſfall in dem Tapianer Werich kände. der ſich am 21. Inki ] den Verband ab. was fhren Tod zur Folge hatte. ereignete, mobei der Viehhändler Otto Budmeg von feinem Arnswalde. Ein Einbaum ans dem Mporege⸗           

   

Dersammalumgs-Amnxæiger 
De Kalender Morgens bes — — 6· Meter Sarzaßlang — — 

   
   

     

  

       
        

       

    

    

       
       

    

  
Schwiegerſehn erichoßſen wurde. in zu berichten 5baden. Em bochbordiger Kabn, ein Einbaum. der trog⸗ ans der Unterſuchungsbaft entlaßen worden iſt, da ſich erna nus einem einzigen Eichengamm ausgehöhlt nt. wurde rene 10 Mnmememnia. 
beransgeſtellt hat, daß ſich der Schwiegerſohn unzweifelhaft nörölich vom Gnte Naakow, Vreis A. alde. entdeckt. —.— 
in Notmehr befunden hat. 

Nach der Anücht non Fachlenten bat Oi eigenartiae Fahr⸗ Arbeiter⸗Ingend Langfuhr. Heute Beſuch der Ortsgruppe 
Tilit. Dor Deutiche Tag“ nerbaten. Am 23. Seng wohl kanſens Jabire und mehr im Moor verinnken ge⸗ Heubude. Abmarich 747 Ußr von der Sporthalle. 

und 21. Anguſt fnulte in Tilũt ein ſvaenannier „Sſtpren lenen. Der Nachen bat eine Länge von 1.27 Metern und iſt Arbeiter⸗Rabfahrer⸗Vercin „Vorwärts“ für den Preiſtaat 

iag“ abachßalten werden — der, man lennt die Melodie —oben von Verdwand zu Bordwand 62 Zentimeter breit. Danzia. Sonntaa, den 21. Anauſt: Agitationstour nach 

als überparteiliche Verandaltuna anspſannt war. Der Swinemũündc. Eine Vauern Ffänger⸗-Gerell⸗ Bohnſack. Abf. 9 Uhr vom Henmarkt. Nachmittaas 21% 

vreuſiſche Miniſter hat ſich icdoch nicht betüren lanñen und ſchaft entlarpt. Der bicſgen Krimfnalvoltizei iſt ein ithr: Teilnahme am Schwimmfeſt, Werdertor. 113967 

für dieic ralfuna keine Ansnahme doenanter Fang gelnnaen, indem fse eine aus Rerlin nach kier Lllacmeiner Gewerkſchaftsbund der Preien Stadt Dauzig. 

dem allaem Verbot öfientlicher Berſfammlun⸗ gaekommene gefsbrliche Vauerniänger-Seie t ermittelie Am Mantaga. den 25. Anauſt, abends 67% Ithr. finder im 

gen und UEmaüge unter freiem Himmel snaelanen. und nnicksslich machtc. Es bandelf ſich um ſteber Männer Geworkſchaftskaus. Karpfenſeigen 25, eine Bundesdele⸗ 

Lolbern. Der Beſuch in den Oſtſeebädern. Lol⸗ nnd eine Fran. die ſich bier am Strande als Badegßitc“ giertenverſammlung ſtatt. Erſcheinen aller Delegſerten 

berg hatte Ende Inli nur Clxri Auraũſte aeäen &ſ½H im einmieteten und dann auf die Suche nach Opiern gingen. notmendig. 
13968 

  

4* é Damen-Schnürschuhe 
schwarz, R.-Cherrean, moderne Form — 

0* Damen-Snangenschuhe     SCchE R.-Cherrean, begn,ẽeme Form 

        Spalklecder, Außerst Strapazierfähig 
GEröbe 31—35 
   

      
       
   
     

    

     
VII. 

Es kam gicht felten vor, daß der Geheimrat ſeinen 

E ercSskich amw. Bie — Seite, fterrte hgele⸗ Telber. mübrrnd er nrit cimer Vund fort⸗Apchenten. wenn ſie lange miteinander gearbeitet hatten 

  

Senmhind aurf ftimen 
aeürend Srmtktcclchem Srctrer vnd nicht cinem Laut vom ßich and zumeilen nech meiter zu arbeiten beabſichtigten, zum 

— Euimtnt ärn ahcemekgen mard ſeine Adendbkrot rrit ins Suyeiſesimmer brachte. Aber Dr. Frei⸗ ung ger Aiu,-Es Pißes Danks Schüchternbeit ſchien unbeſieglich. und ſelon, wenn der bime Der Siollcn Aüm 18. Sansberr mit ibrr von ihren gemeinſamen Sindien ſprach, eßr ramz Atden bun Bcian- fonnte er die Läbmende Befangenbeit, die ihn in Gegenwart vrßßenor Herbertder andern werivtste nicht ganz verlenanen. Seine Satze Saren mnzaamtrenbengend: er verwirrte ſich mitten in einer Keriode, verlor den Faden und kam ins Stottern und Stommelp. ia das es nicht nur ihm, ſondern auch den andern Unbehanen bexeitete. 
Auch feine gelcgentlichen Verſtöße gegen dit konventiv⸗ nellen (Sebränuchc Feim Eßen und im ſonſßtigen Verkehr mach⸗ ten ſich der Familie um ſo peinlicher bemerklich, als man iem in fcinert Klter und ſeiner Stekkung keine Belehrungen erreilen kenntr. 
ehen Rem Hausberrn lieg es üch auch Frau Haug ange⸗ Levem fein., ihrr das Gefühl des Fremdſeins zu nehmen und iEe 1 breimiſch werden zu laßen. Sie bafke 

     

    

  

  

  

* Müers Ses fS/ es ν EVSSCIEE. er Lur ſchuer Süeürt 5h A. Een ESKMr, EHEurDeH MnS Wärtme gEnreri . 

   

     
. Daſ erfahßr Ker dentt allmübkich., daß er der einzige Sehn ſeiner Eltern and nriprünalich anck für das Hand⸗ reuk feänes Sater beäimmt gerefen. Aber ſchlieskich harte äic Lres feim kcſtinkfiv-æ Serkargen nack wiffenſchaftlicher Bäpkreng Furrhcefeßt. trvs ae- Sſckmerenden. änßseren Em⸗ de. Maußbcar er ſchom zwei Zabre in der Tifchlereimert⸗ Aätt srretrheitet harte, mar es feiner Rutter, der Vertramden fainr: ſerliſchem KHerrefe mnd feines aebeimen Seßnens, ge⸗ Ume c-xr. Fem Pate- dir Sinmeltkerng 5m ernenter Schul⸗ Eergef aKanaen.1. Exs Mmit 21 Jahren batte er die Erivarhrit Eusreßver MLämnen riud anch hier waren feine Skrtkren enbrenlren wordem Sruchs den vielen Privatunter⸗ gr Pem cr. ee Ner Wöfttel ſekrerr Hxterhalk und fr öie Kesun Lec Strrar Iu erlaraer patte erteilen müffrert. 

ente Mal. daß er fliebend. in abgerundeten Sütem. t Perret mad ia ſüynrvatßifch Klingenden Tänen aurtfrrr. LarLichrr Erraterbunn ferach und Saß iein Geßderrt „ker fün ayu ſes Ken füerrek, verärgemen. BiIKoßen AxsSörnck verlor- 

   

  

  

  

       

  

 



  

Vom polniſchen Holzexporthandel. 
Der größte Abnehmer polniſchen Holzes, insbeſondere 

Rohholzes iſt Deutſchlaud, das durch den Verſailler 
Vertrag und die ſpäteren Abkommen über Naturallieferun⸗ 
gen zu großen Reparationsleiſtungen, nament⸗ 

lich an Frankreich. Belgien und England, darunter auch in 
Form von Holz verpflichtet iſt. 1922 betrug der dentſche 
Anteil am polniſchen Holzexport etwa 70 Prozent. Dann 
folgte England mit nur 10 Proßzent, und in weiterey Ab⸗ 
ſtänden kamen eriſt Oeſterreich, Frankreich, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei uſw. Diefes Antcilsverhältnis hat ſich im Vor⸗ 
jahre etwas verſchoben, da infolge des Ruhrkonfliktes die 
dentſchen Reparationslieferungen für Frankreich und 
Belgien eingeſtellt wurden. 

Immerhin iſt es den polniſchen Exportenren trotz unab⸗ 
läſſiger Bemühnugen nicht gelungen, dieſen bedentenden 
Ausfall durch direkte Geſchäfte mit England, Frankreich, 
Belgien wie auch Holland uſw. wettzumachen. Jedenfalls 
bat ſich im Jahre 1923 die Ausfuhr von Bauhols nach 
Frankreich ſehr ſtark vermindert und nach England 
nur die Ausfuhr von bearbeitetem Holz verarößert, wenn 
auch nicht in dem erwarteten Maße, weil die engliſchen Im⸗ 
porteure ſehr hohe Änſprüche an die Qualität ſolchen Holze⸗ 
zu ſtellen pflegen. Hinzu kam, daß ſeit Ende 19. 

  

  

      

    
land in immer zunehmender Weiſe als Konkurxent auf 
den Auslandsmärkten neben Lettland, Finuland, Schweden 
und der Tſchechoſlowakei aufgetreten iſt, und zwar mit ver⸗ 
hältnismäßia ſehr billigen Preiſen bei guter Qualität. Noch 
im Frühiahr des laufenden Jahres wurde in volniſchen 
Fachkreiſen die Konkurrenzunfähigkeit des polniſchen Holz⸗ 
exports mit dem Hinweis darauf bearündet, daß die pol⸗ 
niſchen Preiſe ſich um etwa 30 Proßent über den Welt⸗ 
marktſtand erhoben hätten. Sehr ſchädlich für die ganze 
Entmicklung des volniſchen Holzerports iſt die ſchwan⸗ 
kende Haltung der Warſchauer Regierung 
ihm gegenüber geweſen, die ſchon in früberen Jahren 3. 
B. die Schwellenausfuhr durch allerlei rigvroſe Beſtim⸗ 

   

    

mungen erſchwerte und im vorigen Sommer die Ahbr 
non Bauholæ, Grubenholz und Telegraphenſtangen durch 
Einführung einer bedeutenden Exportabaabe beinabhe und 
die Ausfuhr von Eſpenholz durch ein Verbyt üverbaupt 
gauz unmöglich machte. In der folgenden Zeit bat man in 
Warſchau zwar eingeſehen, daß dieſe Maßnabmen noch 
mehr als die damaligen, mebrmals geänderten Deviſen⸗ 
abgabenvorſchriſten höchſt ungünſtig auf die Laae der g 
ſamten Wirtſchaft des Landes und damit auch der Staat 
finanzen wirkten, und ſich deshbalb allmählich zu ve⸗ 
ſchiedenen Erleichterungen, wie Aufhebuna der tei 
weiſen Ausfuhrverbote, Herabſeszung der Erportabgaben 
uſw. bereit gefunden. Auch wurde erſt kürzlich wieder 
durch die Gewährung von Ausnahmetarifen dem polniſchen 
Holzexport ein ſehr weitgebendes Entgegenkommen bezeiat. 
Trotz alledem iſt es noch nicht gelungen, dieſen Exvort⸗ 
zweig wieder ſo zu beleben. daß man eine baldiac Blüte 
erhoffen dürfte. Weiter litt und leidet der geſamte vol⸗ 
niſche Holzhandel noch unter dem unzureichenden beimiſchen 
Eiſenbabnnetz und vor allem unter der Art der Linienß 
runa der beſtebenden Bahnen. die den gevaraphiichen 
hältniſſen Volens in ſeiner fetzigen Form in keiner Weiie 
angepaßt iſt. Ein Thema. das von der voln n Preſie 

   

  

    
   

  

nur ſehr ſelten und dann beareiflichermeiſe änßerſt vor⸗ 
ſichtia berührt wird. iſt die Frage des Aptransvorts non   

Ernorthßlzern aus dem Wilnoer Gebiet und den übrigen 
Nordonbezirken Rolens durch Litanen. d. h. in der tvi⸗ 
ſache auf dem Memelſtrom. Gans zweifellos würde 

eine Veritändigung mit Litanen bierüber. dic allerdinas 
eine vorläufig noch recht ungewiſſe Befänſtianng der 

politiſchen Aimofrhäre awiſchen dieſen beiden Stanten zur 

            

Vorausſetzung bätte, in außerordentlich, bedeutendem Maße 
zur Hebung des polniſchen Holzaeſchäftes führen. Eine 
ſolche Verſtändianng läge aber durchaus auch im litauiſchen 
Intereſſe, weil nur hierdurch dem Hoplzhandel und der Holz⸗ 
induſtrie Memels, deſſen Lagerplätze heute ſo aut wie 
vollkymmen leer ſind, wieder auſgeholſen werden könnte. 

Die Bedeutung der Holzausſuhr für die polniſche Han⸗ 
anz und für das Sinatsbudget zeigen folgende Zablen. 
ert der Ausäfuhr von Holz in unbearbeitetem und 
arbeitetem Zuſtande betrug 1923 (nach Angaben d 
chen Zentralamtes in Warſchau] 114 062 173 Gold⸗ 

franken oder ungefähr 10 Pryzent des Wertes der polniſchen 
Gefamtausſuhr, die im Vorjahre 1 195 86 ſis Goldfranken 
orreichte. Dabei war der Holzexport in den letzten vier 
Mynaten 1923 recht gering, und die Geſamtmenge des 1923 
ausgeführten Holzmaterials entſprach mit 112 3ö Tonnen 
bei weitem nicht der— wirklichen, Exportfähigkeit, die von 
Fachlenten anf 5 Millionen Tynuen jührlich geſchätzt wird, 
Wie ſtark die Einnahmen des polniſchen b auf 
die Holswirtichaft im allgemeinen und den Holszexport im 
beſonderen ſtützen, erſieht man ans ſolgenden Babhleu: In 
den Voranſchlag des Haushaltsplaues für 1924 ſind die 
Einnahmen aus den ſtaatlichen Waldungen mit 71 Mil⸗ 
livnen Zlotn, (Goldfranken) eingeſtellt worden, was je 
Hektar 25,7 Zluty ausmacht. Die Einnahmen aus den Holsz⸗ 
Ouls uhrzöllen werden z. B. für die Monate J Juli, 
Anguſt des Voriahres amtlich mit 6907½ baw. 41566,75 Pfund 
Sterlina anaegeben. 
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Unter qualvollen Schmerzen geſtorben iſt der g⸗jährige 
Walter Mitraſch aus Reichenbach, Sohn des utſchers 
Mitraſch. Er hatte kurz nach dem Genuß von verſchiedenem 
Obſt eine Flaſche Limonade getrunken. Nach viertägigem 
Krankenlager ſtarb der Junge unter qualrollen Scthmerzen. 

Der Tod auf dem Flagylatz. Ein ſeltſamer tödlicher Un⸗ 
fall hat ſich auf dem Flugfeld Aſpern bei Wien erriguet. 
Die 1tjährige Volksſchülerin Auna Zimmer hatte cinen 1⸗ 
bis 15 Meter hohen Hangar der Flugseuggeſellſchaft „Apis“ 
erklettert und oben geſpielt. Monteure, die ſie bemerkten, 
wollten die Kleine verſcheuchen, um zu verhüten, daß ſie zit 
Schaͤden käme. Das Mädchen flüchtete vom Dach und klet⸗ 
terte geſchwind auf der angelehnteun Sicherheitsleiter berab. 
Dabei muß ſie dem Starkſtromkabel der elekt u Lichtan⸗ 
lage zu nahe gekommen ſein; das Kind verfiel rt in Be⸗ 
wußtlyſigkeit und blieb in den Sproſſen der Leiter hängen. 
Mon befreite die Kleine und berief die Rettungsgeſellſchaft. 
doch konnte der Arzt nur mehr den Eintritt des Todes feſt⸗ 
ttellen. 

      

   
     

   

  

   
Der Geheimtrejfor in der Dopvelſohle. 

Jyſef Feldmeſſer aus Königshütte hatte dort eine Polin 
keunen gelernt, in die er ſich verliebte. Sie erhörte ſeine 
Werbung auch und verlobte ſich mit ihm, erzäblte ihm dann 
aber. daß es ibr in Kön ütte zu wenig gefalle, daß ſie 
nach Loudon auszuwandern Nachdem er ſich eir 
Auslandsvaß beſorat hatte. fälſchte er anf einem vorgedrr 
ten Brieſbogen der Firma, bei der er b. 
Unterſchrift der Iuhaber, beaab mit dieſe 
zur Bank und erhielt die geſorderten 4 Zlytn, 
Gelde fuhr K. nach Berlin und benachrichtlate ſeine Brank. 
die ebenfalls nach Berlin kam. Das Pärchen trat nun mit 
mohblgefüllten Taſchen eine Italienr— an, kehrte dann nach 
Berlin zurück, um von hier ais nach Londun weitersureiſen. 
Aunf dem Anhalter Balinhof jedoch wurden ſie von Crimt 
beamten feſtgehalten. Bei der Durchſuchung des 

Der Buchhalter 

  

    

     

    

    

      

         

          
  

  

jedoch fiel dem Beamten ein Paar tadelloſer neuer Stiefel 
auf, an deren Sohlen er ein ganz deres Intereſſe nahm. 
Es ſtellte ſich bald heraus, daß d ohlen auch das Juter⸗ 
eſie verdienten. Sie waren nämlich doppelt und dienten zur 
Auſbewahrung von Schweizer Franke und eualiſchen 

    

        

  

  

  

       
   

    

  

Pfundnoten. Der Schatz hörte vhne Zweifei zu der ent⸗ 
mendeten Summe und kounte der geichädigten Firma zur 
Verfügung geſtellt werden. Bei de rnehimnung gab die 
Braut an, von nichts zu. wijfen. Weiterreiſe nach   

London ſtand mithin niltk im 
uuwird wohl arf dieſe Reiſe 

  

räutigam da⸗ 
es werzichten      

Deutſche Arbeiterkinder nach Frankreich. In der ver⸗ 
gangenen Woche iſt der zweite Arbeiterkindertransport der 
Interuationalen Arbeiteel je durch Dermitlluna der Liaa 

v waren 
lin und 

    

    
              

  

     

  

eſamt 160 Kinder Davon ſtamm Ber 

  

iée 50 Kinder aus Leipzig und Hamburs. 

im Automobil. Ein ſchweres Automobil⸗ 
ete ſich auſ der Chanſſee Reuwedel-MReeth in 
Ww' v f de. Kurs vor dem Dorfe Liebenow ſuhr 

iſchen Produltenfabrik Stettin 
Ein Mitſahrer wurde durch den ſtarken 
oter weit ſortgeſchleudert und blieb mit 

ſchweren Rippenbr liegen. Der Chanuffeur wurde mit 
gebrochenem Genick aus den Trümmern des vollkommen 
zerſtörten We ᷣens Lerbarde oge . — Bei Hallenited 
Harz kreuz 
Automobil daberenm. 
Antomobil erlaßt und über 
ſeiner Bahn und ſuhr gegen 2 
herausgeſchlendert wurde 
verleßßzt ins Kranleuha b wei Damen; erlitien 
Knochenbrüche und ſtarke n, wäührend awr? 
Herren mit leichteren Vnbu ungen davonkamen. 

ud der milde Staat 
lichleben hat 
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gegen einen Vaum— 
Anprall fünſzehn M 

    

           

    

         
          

  

   

        

    

   
   

   

Die archichnän 
anwalt 

      

    

      

   

    
ines Ortes, 
denten zu verar wor 

rungen waren geſallen in dem 
r bohen Lilie“. Während der 

Sioats unwalt nur eine Gelditraſe von Au Soldmarl bea 
tragt hatte, verurteilte das böericht n dem Vo 

rich Dr. Hüfner den Guts 
ſtrale- 

Internatkonale, Geſtalten wurden dem 
nebera in den Händlern Woercorve⸗ 

beidtaungl des Gemeindevor 
geünten n, al Meic 

en.      

  

   

  

   

       

    

  

   

    

       

(Sollopin vurge 
morten. Nach ihren Päſſen handelt es üch um eine wei 
gereiſte Geſellſchaft, die von Stüdamerika r Arcapditen 
und London ihre Reiſervuüte genommen hatte, wo ſie am 
29. Juli d. J. anläßlich ein—⸗ br zweifelhaften Geſch 
in Steäalitz verhaftet wu Mit dem bei den 
neppern üblichen Ge rick haiten die Aun 
vorſtanden. auf der 
ſällia vorbestemmer 
keluden Mrillanten 
rilianten von = 

iteren 19 Brillan 

    

    

      
   

        

     

mit 

jaten ihm einen 
und ein Käſtchen mit 

un Crzählungen ſiammt 
bildern und wurden. i 

i urden:⸗ 
Snahmenüd einen 

den andcren um aeſchlifſenes 
ande, kam. wurdon die 
L aus ſie 6 Monate 
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Auf unſerer letzten Einkaufsreiſe in Barmen und Elberfeld erwarben wir einen ſehr großen Poſten 

Klöppel⸗Spitzen und Einſätze ſowie Kleider⸗Spitzen ſehr vorteilhaft. Wir bringen dieſen viele tauſend Meter 

liegenden Beſtand in einem am Freitag, den 22. Auguſt beginnenden 

großen billigen Spitzen⸗ 
zum Angebot, ſehr geeignet für Ausſteuerausſtattungen und Ergänzungen. 

Mengenabgabe vorbehalten! 

Unſere Filiale Langfuhr 
bieiet dasſelbe. 

Klöppel⸗Spitzen und Einſã 

Klöppel⸗Spitzen und Einſä 

Zwirn⸗ u. Baumwoll⸗Spitzen u. Einſätze 

gwirn⸗ u. Baumwoll⸗Spitzen u. Einſä 

Filet⸗Spitzen und Einſãtze beste Oualität, ca. 6 bis S em breit. Rleier 1.45 

Tüll⸗Volant weiß bestickt, für Kleiterrr. .Meter 

beste àus iührung für Wäsche. ca. 2 bis 

cm brrit....&leter C.65 

für Decken und Gardinen, ca. 5 bis 7 

cm breit Meter 1.25 

em breit 

Neter 0.48 

ca. 5 bis 6 em 

breit, Meter O.55 

     



   
    

      

   
   

    

  

        

    

      

                  

erge ben, daß̃ die Konkurrenz nicht groß war. Die Qnalität ‚ von 20 Prozent. Auf den Ceylonlinien 

der deutſchen Waren iſt eben doch ſo hervorragend, daß die Schiffahrtsgeſellſchaſten die holländiſch 

Deutſchen immer wieder die deutſchen Wagen bevorzugen. bereits erſetzt. Desgleichen konnten die de 

Wenn die Grenze für Einzelteilfabrikate geöffnet wird, dann geſellſchaften im Wettbewerb um die K 

ſtände die Mutomobtlindnſtrie bener ba. 
volle Erfolge verbuchen. volniſcher Nanhtbaſelder. In der nächſten 2 jclt der erung und der britiſchen Genoſſenſchaftliches. 

olle 1 lds ein Askr Sgeichloßen werden, Verpachtung der ſtaatlithen netwa ihte Hektar. 

  

     

  

   
   

   
  

   

na . während ein ſolches bei den Bäckern 60 Pfa. koſtete. 
pon 1h5 Millionen Gulden, Effekt war ſteigender Brotumſatz im Verein, ünkender 
znen Gulden betrug. jatz bei den Bäckern. Das, veranlaßte j- 

Verſchlechterun SRerreichis preiſe von 55 Pfg. Der Verein ging auf den gleichen P 

Werriet neAne 89 raich im Juni herunter. Die Kolge war — erhebliche Umſa ůi 
2 L Ei beim Berein, bis dieſer die Brotabgabe gänslich einſte Und nun? Nun koſtet das Brot de⸗ Windiſch-Eſchenbach wieder — 60 Vfg. 
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ſatz von über 2000 Oa0 000 Dollar. Non d 
cinem Umjatze von 1700 000 000 Dollar. richtenden Ge 
Molkereiwirtſ, 

Von den 

    

  
    
   0% 00% Dollar Umſas, die Mo 
      

    

  

        

    

   

üiehr non den E. — . Ds. 

Dollar Jahresumfatz. 

    

  

  

   

   

  

    

  

   

  

Merantwortlich: für Politik Gruſt Loops Nachrichten und den übrigen Teil Fritz für Injferate Anton Druck und Verlag von J. G 
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D AMK Z2z 16 
Teleſon 6879, 6880 

     •* . Egene große Lagerhäuser 
            

ierei Aktiengesellsddl. naeg, Hoh;: OSSSEe Nr. 19/20 
Telephon 2975, 3979, 3942.— 

       
  

  

   

  

   

    
     

   

Lagerung :; 2: Maschinelle Bearbeitung 
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Baltiſcke Agrar-Handelsgelelllch. E SSttehergasse 
MEO. 

EEORNT 

    

   
Sularen-Epek SKwierawski & Co. 
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enſchalten treiben 25⁰⁰ Getreidcabſatz, 13⁴¹ aſt. 1182 Lebendviehabſatz, 956 Obſt⸗ und Ge⸗ enbſan. Allein Sle Getreideabfatzgenoßenſchaften brachten 

Fooken, ſämtlich in Danzjig. 

    

   

  

aßelder im Aus⸗ Folgen konſumgenoſſenſchaftlicher Untreue. Der Konfum⸗ 
nielder im Aus⸗ verein in Windiſch⸗Eſchenbach (Obvf.) gab an ſeine Mitalieder 

—— — ein von auswärts bezogenes 1 Pfund⸗Brot für 58 Pfg. ab, 

Die Einfuhr nach Holland er⸗ 

Der 
Um⸗ dieſe zu einem Kampf⸗ 
reis 

Die nerbamerikaniſchen landwirtſchaftlichen Geuoſſen⸗ ſchaften erzielten dtoc) einer Mitteilung des Kickerbau⸗ iniſteriums der Vereinigten Staaten im Jahre 1923 einen 
'en beſtehenden mehr nes 10070 ſolcher Genoſſenſchaften berichtezen 8318 mit 

c⸗ 

e Molkerei⸗ und enoßenſchaften auf rund 300 000 000 a land⸗ und bauawirtſchaftlicher Be⸗ beblichem Maße genoſſenſchaftlich ſem Zwecke beſtehen etwa 1000 Genoffen⸗ 
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     EY Eer Macfirichfen ü 

Wirtſchaftskriſe und Arbeiterſchaft. 
Wirtſchaftskriſe, Streik, Ausſperrung, Generalſtreik ſind 

die Angelbunkte der Diskuſſion. die. gegenwärtig in der Dan⸗ 

ziger Arbeiterſchaft gepflogen wird. Es iſt deshalb zu be⸗ 

grüßen, daß den ſozialdempkratiſchen Vertrauensmännern 

Gelegenheit geboten war, den Gen. Spill, den 1. Vor⸗ 

ſitzenden des Allgemeinen. Gewerkſchaftsbundes für die 

Freie Stadt Danzig, über dieſe Dinge zu hören. Der Be⸗ 

ſuch der Verſammlung im großen Saale der Maurerher⸗ 

berge war leider etwas beeinträchtigt durch die gleichzeitige 

Tagung anderer Körperſchaften. Für die Anweſenden war 

der Abend ein Gewinn, denn die Ansfüihrungen des Gen. 

Spill über „die gegenwärtige⸗ Wirtſchafts⸗ 

kriſe“ zeugten von einer gründlichen Beherrſchung der Ma⸗ 

terie. 
Redner legte dar, daß die oft gebörte Anſicht, die Wirk⸗ 

ſchaktskriſe ſei von den Unternehmern künſtlich herbeige⸗ 

führt, um die Poſition der Arbeiter Zu⸗ ichwächen, einer ein⸗ 

gehenden Prüfung nicht ſtandhalte. Auch von einer Einheits⸗ 

front der Unternehmer kann nicht die Rede ſei In dem 

Beſtreben, nach der Verlängerung der Arbeitszeit und 

Berkürzung des Lohnes ſind ſich die Arbeitgeber wohl einig, 

aber bei der Verwirklichung dieſes Beſtrebens zeigen 

ſich ſchon Gegenſäse im Lager der Unternehmer. Nicht ein⸗ 

mal ihre einzelnen Gruppen bilden eine⸗ Einheitsfront. Das 

Baugewerbe hat z. B. nur „ der Arbeiter ausgeſperrt. 

Die Intereſſen der einzelnen Unternehmerarnppen ſind ſo 

enigegengeſetzt, daß ſich nur ſchwer eine Einheitsfront her⸗ 

ſtellen läßt. 
Gegenüber dem Beſtreben nach Lohnabbau und Arbeits⸗ 

zeitverlängerung wird oft die Einheitsfront des Allgemeinen 

Gewerkſchaftsbundes gefordert. Der Generalſtreik ſoll die 

Arbeiterſchaft von allen Wirtſchaftsnöten befreien. Grund⸗ 

ſätzlich iſt der Generalſtreik nicht abzulehnen. Aber es muß 

geprüft werden, vb er notwendig iſt. Nichts iſt verkehrter, 

als zu glauben, daß durch den Genecralſtreif danernde Lohn⸗ 

verbeſſerungen zu erzielen ſind. Wenn wirklich auf der ga 

zen Linie eine Lobnerhöhuna erßielt werden würde, 

doch keinerlei Garantie dafür, daß das Errungene auch fe 

gehalten werden kann. Einzelne Gruppen von unorga⸗ 

nitierten Arbeitern würden, durch ſolch einen all⸗ 

gemeinen Kampf zwar Vorieile erringen können. Aber er 

bringt den Berufen, die ſich auf eine geſchloßene Organi⸗ 

ſation ſtützen, nur geringe Ausſichten. 

Sauptbedingung für jede Lohnbewegung jiſt eine ſtraffe 

Organifation und gute Konjunktur. Ein Teil der Gewerk⸗ 

eg iſt der Meinung, auch ber ſchlechter Konjunktur 

  

   

   

önnten durch gewaltfame Lahmlegung des geſanien Wirt⸗ 

ſchaftslebens Erfolge erzielt werden. Wenn dieſer Weg Er⸗ 

folg verſpräche, wäre er⸗ längſt beſchritten. Jeder Gewerk⸗ 

ſchaftler weiß. daß der Aufban der Gewerkſchaften nicht das 

Produkt eines findigen Kopfes, ſondern etwas biſtvriſch Ge⸗ 

wordenes iſt. ein Produkt der wirtſchaftlichen Eutwicklung. 

Zugegeben werden, muß, daß die Gewerkſchaften ſich den 

beute oft ſebr ſchnell ändernden mürtſchaftlichen Verhältniſſen 

manchmal nicht rechtzeitig anvaſſen können. Aber der Nach⸗ 

ieil iſt nicht ſo gron, als daß mit einem Schlage neue Metho⸗ 

den eingeführt werden müßten, die die Kreiſe der Gewerk⸗ 

ſchaftler nur verwirren, was ganz beſonders in dieſer Zeit 

der wirtſchaftlichen Kriſe vermieden werden muß— 

Wiriſchaftskriſen gab es auch ſchon vor dem Kriege. Sie 

eniſtanden durch Ueberproduktion eines Indnuſtriczweiges. 

wodurch Abſasſtockungen eintraten. was nach und nach aut 

andere Gewerbe übergriff und ſo zu einer allgemeinen 

Wirtſchaftskriſe führte. Die Krijen wiederbolen ſich in ge⸗ 

wiſſen Abſtänden. Die Unternehmer ſuchten dann durch 

Lohnkürzungen die Produktionskyſten zu verbilligen. um auf 

dem Weltmarkt die Preiſe unterbieten zu können. An eine 

Hebung des Inlandkonſums durch Stärkuna der 

Kanfkraft der arbeitenden Bevölkerung dachte man nicht. 

Die fest in Danzia wütende Wirtſc⸗ itrvpbe iit auf 

andere Urſachen zurückzuführen. Taiſache iſt. daß kein 

Ueberfluß an Baren vorbanden iſt. Es ſind auch An 

genügend vorhanden, aber sS fehlt an Mitteln, die 

Aufträge ausführen zu können. Eine Reile von Betrieben 

in der Holsinduſtrie baben ihre Arbeiter entlaßen, weil es 

ihnen unmsalich war, mit einem Zinsſatz von Prozent 

für das Bankkavitol noch rentabel? arbeiten. Die boben 

Ni fätzeund Kapitalmanael ſind die Uriachen der 

ießigen Wirtſchaftskriſe. die ſich nicht nur in Dansia. ſon⸗ 

bern auch in Deuiſchland und Polen bemerkbar macht. Eine 

gefekliche Feßüleauna des Zinssatzes wird fedoch nicht zu dem 

gemünſchten Erfulga föhbren. da das Dansicer Wirtſ 

gebiet zu klein iſt. Die Folaen des boken Zinsſetzes ſi 

sahlreiche Konkurie, die befonders im Mai ſtork austraten. 

im Juli ober r ſtark zunabmen. 

Heichüftsbetrieb frei ein⸗ 

     

     

    

     

  

    

    

   

    
           

   

    

  

der Wirtſchaft“ bezeichnet. Auch der Arbeiterſchaft kann es 

nur von Vorteil ſein, wenn anf Inflationsgewinne 

eingeſtellte Betriebe und beſonders im Handel unnütze 

Zwiſchenglieder wieder verſchwinden. Aber einflußreiche 

Veute im Freiſtaat benutzen dieſe Wirtſchaſtskriſe, um läſtige 

Konkurrenz auszuſchalten. Dieſelben Kreiſe (Klawitter 

uſw.), die im Intereſſe der Großinduſtrie die rechtzeitige 

Einführung einer eigenen Währung verhinderteu, nutßen 

auch jetzt wieder die Kriſe für ihre Zwecke aus. Dieſem Be⸗ 

ſtreben müßte der Senat, der doch Sachwalter der allge⸗ 

meinen Intereſſen ſein ſoll, Widerſtand leiſten. Er aber ſieht 

dieſem Treiben tatenlos zu. Seinc Pflicht wäre, für den 

Zuſtromfremden Geldes nach Danzig zu ſorgen. 

Nur dadurch kann die Wirtſchaftskriſe gehoben werden, Es 

ſind Veſtrebungen zur Gründung einer Hypotbe⸗ 

ken⸗und Kreditbank im Gange. Bevor die Aufwer⸗ 

iungsfrage nicht geregelt iſt, iſt an die Errichtung einer ſol⸗ 

chen Bank nicht zu denken. Der⸗ Sennt drängt nun auf Ver⸗ 

abſchiedung der Aufwertungsgeſetze. Dann iſt die Möglich⸗ 

keit gegeben, nach Danzig fremdes Geld hereinzuſchaffen 

und ſo der Wirtſchaft neues Blut zuzuführen. Es wird Zeit, 

daß der Senat Anſtrengungen macht, um die, Wirtſchaftskriſe 

abzukürzen, die der Arbeiterſchaft große Opfer anferlegt. 

Der Kampfim Hafen iſt ein Ausfluß dieſer Kriſe. Die 

Reoder verſuchen, unter Ausnutzung der ſchlechten Kynjunk⸗ 

tur, den Lohn der Hafenar! en. Um den u⸗ 

arbeitern Hilfe zu bringen, wird vielſach der Gen 

ſtreik propagiert. Dasßn liegt jedoch keine Veranlaſſung 

vor. 
In der Diskuſſion vertrat Gen. Sierke den Stand⸗ 

punkt, daß die Unternehmer einen großen Teil der Schuld 

an der Wirtſchaftskriſe tragen. Sie ſei zu dem Zweck her⸗ 

beigeführt worden, die Organiſativn der Arbeiter zu zer⸗ 

trümmern. Er forderte Eingreiſen des Bundesvorſtandes 

in den Hafenarbeiterſtreik. Gen. Rieſop (Dortmund) 

dankte für die freundliche Aufnahme der Ruhrkinder in 

Danzig. Eine Anfrage des Genviſen Licb gab dem Gen. 

Sierke Gelegenheit, eine Verleumdung zurückznuweiſen. 

Gen. Sierke ſtellte ausdrücklich ſeſt, daß auf ſeine Veran⸗ 

laſſung bin die Weichſelholzarbeiter das Zuſammenarbeiten 

mit Streikbrechern abgelehnt haben. In ſeinem Schlußwort 

ging Gen. Spil! auch auf den Generalſtreik im 

Auguſt des vorigen JFahres cin. Heute lägen die 

Dinge ganz anders, und das gleiche Mittel, das damals der 

Arbeiterſchaft einen Erfolg, brachte, könne, beute zu ihrem 

Schaden ausſchlagen. Die im Kampfe befindlichen Organi⸗ 

ſationen der Bauarbeiter. der Haſenarbeiter und der Maler 

wären ſo gefeſtiat, daß es eines Generalſtreiks au inrer Un⸗ 

teritützung nicht bedark. 

             

      

Mit dem Fuhrwerk tödlich verunglückt. 

Vorgeſtern gegen Abend fuhr der 41 Jahre alte Schläch⸗ 

termeiſter Jul. Perſecke aus St. Albrecht in einem zwei⸗ 

räderigen, mit einem vierjährigen Henaſt beſpaunten Wagen 

von Hanſe weg, um unterwegs einige geſchäftliche Ange⸗ 

legenheiten zu erledigen. Aber gegen 1t Uhr, kam das 

Pferd ſchweißbedeckt und mit gänzlich zerriſſenem Geſchirr 

ohne Wagen auf den Piſchen Hof in St. Albrecht gelaufen. 

Frau P. benachrichtigte ſofort die Polizei von dem Vor⸗ 

fall, die geſtern früb ſofort Er telungen nach dem B— 

ſchwundenen anſtellte und auch die Danziger Kriminalpolißtei 

benachrichtigts. Es wurde ermittelt, daß P. mit dem Fuhr⸗ 

werk zuletzt zwiſchen 8 und 9 Ubr abends von einem Gärt⸗ 

nereibeſitzer geſehen worden war, als er in der Nähe von 

Prauſt in einen Feldweg in ziemlich ſchariem Tempo bin⸗ 

einfuhr. Einige bundert Meter von der Gärtnerei entſernt 

ſand man dann unten an der Böſchung des Feldweges unter 

dem umgeſtülpten Wagen die Leiche des P. Wie die durch 

einen hinzugerufenen Arzt vorgenommene Unterſuchung des 

Tyten ergab, war der Tod eingetreten inſolge ſchwerer Bruſt⸗ 

quetichungen. hervorgernien durch die Sitzlehne des umge⸗ 

fallenen Gefährtes. die noch bei Auffindung der Leiche auer 

über der Bruit lag. 

Der Unfall hat ſich offenbar derart abgeſpielt, daß P. die 

Gewalt über das Fubrwerk verlor, das darauf an den Rand 

der Böſchung geriet. Im Herunterfallen überſchlug ſich dann 

der leichte Wagen. Wie der zerwühlte⸗ Erdboden vor dem 

Wagen deutlich zeigte, hat ſich nun das kräftige Pjerd mit 

aller Macht bemüht, von den Strängen loszukommen, was 

ihm ſchließlich gelang. Bei der Leiche wurde noch ein Geld⸗ 

betraa von eitma 10 Gulden vorgefunden. Der Verunglückte 

befand ſich anſcheinend auf dem Heimmege, nachdem er vor⸗ 

ber in Prauſt. Giſchkan und Bangſchin geweſen war. In 

dem zuletztgenannten Ort hafte er zwei Schweine gekanft 

und eine Anzahlnna darauf aeleiſtet. Unterweas war oer 

dann in mehrere Lokale eingekehr: und maa vielleicht bei 

der Heimkehr nicht melir gonz nüchtern gemeſen ſein. Non 

Danzig aus war ein Kriminalkommißar mit mehreren Be⸗ 

amten am Nundort der Leiche erſchienen. Die Feſtſtellungen 

ergaben, daß lediglich ein Unfall, nicht aber ei Rerbrechen 

vorlieat. Die Meld einer hiefgen uing vom 

Ranbmord bei Prau cht nicht den 

   

  

    
  

      

    

   

      

   
   

   

          

    

       

  

   Durch Beſchluß der Kaſſenorgane werden vom 

1. September 1924 ab die Krankenverſicherungs⸗ 

beiträge (S 44 Abf. 1 der Kaſſenfatzung) von 

7/½ Prozent auf 7 Prozent des Grundlohnes 

herubgeſetht. Außerdem ilt eine Anderung des 

8 15 Abſ. 5 und eine Erweiternng der in §s 16. 

29 u. 30 Abſchnitt b bezeichneten Leiſtungen b- 

ſchloſſen worden. 

Satzungsnachtrũge, jowie auch die neuen 

   

    

    
    

  

   
           

  

          

Von der Reise zurũück 

Herbert lantzen 

Tisctdlergese 21. I. Tel. 2505 Mebenanschl.) 

Sprechsid.: Wochentag 9—5 durchgehend- 

Dentist 

Zahnpraxĩis 

  

Peikragsüderſichten können vom 1. 9. 24 ab in 

unfſerm Verwaltungsgebünde. Jopengaſſe 52., Kaete 

luuimtu· 
Zimmer 2, in Empfang genommen werden. 

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskranhen⸗ 

kaſſe in Danzig- (1397⁷    
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baher Verkaut zu billlgen Preisen 

Ardeiter- Bekleidungz, Vader-Anůüge, Domen-Kleider. 

Biwsen, Cöcke. Warche, Schürgen. wokene v. hbaum- 

vollene Stofte. Bet wäsche. Inleits, 
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parlüms. Seifen, Kosmetik 

für Maaf-, Raut-, Hunt-, 

TLahn- uuß Kagel-Pflene 

erstlelassige deulache vnd iranz Fabrikate 

Toiletten-, Wirtsckafts⸗ 

und Geschenk-Artikel 

Hämme, Härsten 2. Rasierutensilien 

KEoker, Nklen-, 

Müsik-, Exsnehs- HuG Harkttaschen 

Oflenhacher Leder, stabil und elegnt 

Union-Parfümerie 
SSU S äche Heilige-Geist-Basse 

Sozlaldemokr. Partei der Freien Stadt Danzig. 

Der Landesvorſtand plant die Errichtung Liner beſonderen 

Arbeiterwohlfahrts⸗Zentrale für den Freiſtaat. 

Die Mitalieder des Landesvorſtandes, der Frauenkommiſſio⸗ 

neu, des Frauenausſchuſſes ſowie alle Mitalieder der Wohl⸗ 

fahrtskommiſſivpnen werden daher dringend erſucht, zu einer 

Sitzung, die am Montag, den 25. Auauſt, abends 7 Uhr, 

im Fraktionszimmer der S. P.D. itattiindet. zu erſcheinen. 

Tagesordunung: 1. Vortrag des Gen. Gebaner „Zwerk 

und Ziel der Arbeiterwohlſahrtspflege“. 2. Freie Ausſprache. 

Der Landesvorfſtaud. 

  

  

  

Turnſpiel⸗Serie 1924. 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗Verein, 12. Kreis, 3. Bezirk. 

Uns wird geſchrieben: Die Raſenſpiele der Turner und 

Anſechion haben im Vergleich zur vorigen Serie einen aroßen 

Auf chwung genommen. Insbefondere iſt es zu begrüß 

daß in em Jähre außer d Fauſtbal 

und Rafſfball auſgenommen Allerding 

und Raffball, letzteres nuref Turnerinnen, erſt Wurzeln, 

faſſen müſſen, unt daun im nächjten Lahre als piele 

gewertet zu werden. Im Fanſtball für Turner legte der 

Spielansſchuß eine 2. Klaſic ein, um ſchwächeren Vereinen 

die Teilnahme zu ermöglichen. 

Jusgeſamt wurden gemeldet für Fanſtball: Turver 1. Kl. 

6 Mannſchaften, Turner 2. Kl. 5 Manuſchaften, Jugend 

3 Mannſchaſten, T erinnen 6 Manuſchaſten. Handball, 4, 

Raffball 3 und Schlagball 2 Mannſchaften. Die Scrie, die 

bereits gerc Jeit im Gange iſt, zeitigt auch in ſpieltech⸗ 

niſcher ſicht Vorwärtskommen. 

Die bisherigen Reſultate ſind: Fanſtball 1. Kl.: Schid⸗ 

litz 1—Langfubr 2 1095 P. Dauzin 1—Ohra 1 106:85 P. 

2. Kl. Danziga 2—Danzig 3 7.öb P. Danzig 3—Schidlik 2 

L A—Langfubr 4 1·:18 P. Lanainhr 

nd: Schidlitz— Danzig 18:38. Tur⸗ 

hidlitz — 26 P. Danzig 1—Schidlitz 

5911 P. Danzig 2—Schidlitz 1 iB7 P. Danzig 1— Schid⸗ 

Ittz 1 6 Pi- 

Aus dieien Reſultaten kann man bereits eine Ueberſicht 

gewinnen. In der 1,8 Klaſie für Turner werden ſich x 

und Schidlitz am lommenden Sonntag einen harlen à 

liefern. In der Turnerinnen⸗Klaſſe hat Schidlitz 

alten Titel gegen D a bebaupten können. ie weiteren 

Spiele in der Klaſſe den lanm eine Äenderung bringen. 

Am Sonnutagvormittag! erden außer einer Reihe⸗ 

rer Spiele das bereits erwähnte Fauſtballſpiel Dau⸗ 

K-Schidlitz und das um 10 Uür ſtatiſindende Schlagball⸗ 

ſpiel Danzig—Lanainhr von Wichtigkeit ſein. Alle am Nach⸗ 

miktag feſtgelegten Svie ſallen des Schwimmfeites wegen 

ans. Außer dieſen Vez pielen fanden am vergangenen 

unntaa in Marienburg einige. intereſſante Treſſen ſtatt, So 

D g 1 bvoriäbriger Bezirksmeiſter) gegen Elbing 

(Kreismeiſter! und verlor mit, 78:8½ P. Die Schidlitzer 

Turncrinnen (vori. 2 Smeiſter ſtanden ebenſalls don 

Turnerinnen Elbing ber und konnten mit 38.17 P. 
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über Elbing ſiegen. Des leichen auch Danzig mit 1811 

Punkten. 
—— 

— 

Waſſerſtandsnachrichten am 22. Auguſt 1924. 

20. S. 21. 8. ů Kurzebrack .. - 1.20 4. J. 14 

Zawichorſt .＋0,03 & 1%2] Montauerſpitze 0.66 ＋ C0.60 

20. S. 2ʃ. &. ] DPieckel 0.60 ＋ 0,.54 

Warſhau ... .18 A. 105 Dirſchan ＋ 0.53 ＋L 0%% 

20. S. 21. 8. Einlage 2,16 2,1I= 

Ploh..4/% , 0/69 Schiewenhorſt . 2.38 2.36 

21. S. 22. 8. Nogat: 

Thorn X0.62 A- 0.59 Schönqn O. P..＋ 6,790 ＋ 6, 70 

Fordon ＋ 0,72 ＋0.67 Galqenberg O. P. 4.60 ＋ 4,64 

Culm... 4＋0,67 ＋ 0.,61 Reuhorſterbuſch. 1.78 ＋1.72 

Graudenz ＋ 0.70 ＋ C.64 Anwachs 
— 

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 21. 8. 24 

1 RPentenmark 1,33 Gulden. 

1 Gloty 1.06 Danziger Gulden. 

Werlin, 21. 8. 2•4 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 18,8 Billionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 21. Auguſt. (Amtlich) 

In Danziger Gnulden per 50 Kg. Weizen 14.00—14,.05, 

Roggen —9,40. Gerite 11.60— 12.50. Hafer 8.55—9,00. 
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Bei kleiner Anzahlung geben wir solort mĩit: 

Strapazier-Anzüge 
trapa ien, eniee, 30 E 

Anꝛũge kariert 
gute — „**** 45³ 

Blaue Inzüge ö 
la Ouslität. 95 —2 75⁰ 

Inzüge Kammgarn 
gen ün. Quaktat 85 E 

Regen-Mäntel 

— Paletats nack Maß 
werden schnell angelertigt 

Wanmiger Leutthhass 9 
Lange Brücke 

b 
9 

Kleine Rnzeigen 
unssrer Zeitmg rind 

       
     

  

   
        

pbüiig und Ertolgreich. 
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I in der Mäanner-Badeanstalt am Merdertor Eintritt 50 P 

—— 
Danzig —Heubude 
Mit Wirkung vom 16. d. M. haben wir den Fahrpreis für eine einfache Fahrt auf der obigen Strecke 

von G 0.50 auf G 0.40 
— ermäßigt. Gleichzeitig haben wir wieder einen Fahrſchein für 

          
   

Varieté Winter garten 

      

   
   
   

    

    

    
     

    
    

    

Nur noch bis Sonntag. 
den 31. August 1924 

Das erfolgreiche liastsniel nes 

Gebrüder Herrnfeld- 
————— 

Theaters 
——— 

Direktion: Anton Herrnfeid 

    
        

    

    

    
    

        

    

  

Eingang: Olivaer Tor 10 und Schichaugasse 2 c. Telephon 1925. Direktion: E. v. Stamatpv. Geschäftsleitung: H. Eichhorn. 
Anfang: 81., Uhr: Varieté-Programm. 

Taglic ab 

    
   

         
      Freres Stagt Dapetg ven Eon lapte deponfert nα 

Heute! Freitag ringen:      

       
     
     

    

    
   

           

  

    

      

          
   

8½ Koute unn kolgenue rage 8/ De Souza gegen Stechulet Hin⸗ U. Rückfahrt G 0.70 ů 
Inbaschraiblihrr Lacherioig FPehl Winter gegen — eingeführt. Dieſer Fahrſchein gilt in beiden Fahrtrichtungen 
der dreiakuigen Hermnfeldiade ů ber spannende Enischeldung skampt: hnur für dieſelbe Perſon; er iſt alſo nicht Übertragbar. 

5 
Smirnorr gegen Parschau — — 

* ſet 7 ů Wss catssceßes Fernſprecher 3148 „Weichſel“ A.⸗G. Fernſprecher 2148 

3. Wer 1S= der Vater? ü Nach Schluß der Bier-Kabarett mwit Tanaz Eumbred — ‚ —— f 

    

mit Anton Herrnfeld und 
Ferdinand Grünecker 

n den Hauptraollen 

Vorstellung: bis 4 Uhr krül geölinet. bei freiem Eintritt. 

   

            

  

       

  

aus (icbr. Preymann, 
IThcaterkasse 

      

    Sowie ab 
Preise der Plat 

    

   
    

    

    

  

Flamingo 
—— 

Eine Veberraschung be- 
reite: Ihnen der neue Filim 

     
   

  

  

   

    

     

und andere Backwaren Beſte dentſche Marken. 
aus der — Fahrräder Prouukmwoenossensck aft l. Danziger Bäckerei- und Vatß Schläuche. Zu⸗ Honditoreiarbeiter e. v.m. b. K. Sbebör, Exiusßsteileverhant Unser Erot ist gexelthnet: P. d. B. u.K. 

Raunend billig. 3295 — 2 Aanniger Fehrrad-Vertrleh VerkanfssteCllen in atlen Stadtteilen 

13
77
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    SPIELE 
Am Rauptbahnnof          
  

Vom 22. bis 28. August 1924 

ZwWei Schlager! 

            
  

   

     
    

   

    

      

    

   

   

      

& Arsst-Aiungssölm 

28 Msharauscha 
2 9 ahr El 

Aübsche L- — 5 

s en eta 
Sen Hleuteld. Carmen Carteinen LüMadasse Oh Lünnbelgassg 0. Strohmenger, Ein sei Ut- ADN 

an der Markthalle an der Markthalle     
   

  

   

  

   

    Danzig, 1516 
Hassubisch. Markt 10. II,hpiuz,g alge Splts“ e 

  

    

Herren⸗       
     
      

    
    

   

   

ů —* 'aher die billigen Preise biuig Wteumann ( „ neß bein tatsscklich in der Lage. Llerren. und Bursckhen oggeneimpann · 
MI. Finke's Aurage 2a b Svrikprelsen anenieten, denn vei mir ein Neperetarwertiiau — Schaliet Leider Zwischenhandel aus! ö ů 0 Wall EIIl E Einige Beispiele: Achtung! 2 

Gebrauchte Wohnungs⸗ 

7 — ＋ klerren-Anzũüge mit guten Zutaten, 8 50⁰ einrichtune, auch Angehrr 
eltk E EIl Sate gere Ausiuf r. 7500, 58.00. 45.00,38.00. — üů Stücke, lofork billig 3 verk. Schmiedegaſſe 25, 2 r. (＋ 

  

     
       

  

     

Müanün L.-Acrrn in Sehy Arnger Ausah 
Petindket sich vors 23. Angsst an in 

Alte u. junge   

  

  
     

    

        

    

   

    

    

   
      

    

   

    

  

   

   

  

                

   

    
     
   

— 
Mas-Abtenlung unter Leitung eines Brie auben 

Bessen x SrStklassigen Zuschneiders verhauft. f 0 
— 

— — ————— 7⁵⁰⁵⁰ Goertz, Sandgrube 15. 
Iimm Kur garten. Mah-Anzüggse von 8 Die zur Reparalar ge- Us 

Denen bitte um⸗ SieLie L. Mäblans aus Sehr soliden Stoffen ———— m n u 6400, 56 00, 4 O0. 235⁰ Zorannssgaſſe 63. u Arbeits- und Sonntagshosen , Anſtändiger Mann der Seter gate Cualirät und zu Sehr belligen Preisen 28 Sapne anf einer Stelle Sesteh iohnendl Ohne Kautzwang! HVeſchüft Mm an Lawendelgasse G See Wehes Sos 
ů „ 

4 ů an cler Lanmane 
, 

＋ 

Lar Ene 1 EEE . 1332 an ie kb. der 

Was uill die SenasSenschaftꝰ LehlMappsäus Lichhnggh ü eeeebe cie Wer wamsgereng a0d Eeäsemset Gen Ansclerras in Gr WUSSSAAO — 
Rohrſtůhle 

W. D Efne Sreerne 

—— 

Werd. ſaub. eingeflochten, 

Sie Deceäde SeivHgr Soriasserrng. Aeen süe iis MarerserseEHMnR. H-Wertesng- 
Se ensrerent ür * Leee Eeäenget Sse apäeseüsche Pryseuäcrs Aeð2 1 Einhornvergajer 

See ershiut Cie cCES IEAISSMi EwyicChenhentdels 8 
„ L 

AEr MADEE ürrch ARMArtDE kies WSSEE Dm Gen Feds 
HEüfFed Mäüfzoldt 

Emuillier- Ausfult L 
Frxrrengasse f U Srrer Zeituna inse- 

—2 
E 

Heren, veraichten riu? 
— — 4 ett, Bo⸗ Eure Kundſchaft! De⸗ 

Emaiklieren von Fahrrdern & der, Keller, Stud, u. Gar⸗ rückfichtigt daher bes Hotorrãdern:: Autoteilen ſeun mna Siche Sakrren Erren, Eüseeuler 
rdie 

Abfertütten Zer 
uniigtr Lolksßtf 

  

— 
auch Ster „geflecht (r Sint. Adl. Brauhaus 4. 2. ———H—82.— 

Genoßten, Leſer, 
Seſiuunngsireunde 

die; tin 

     
     

    

  

     

    

   
   

    

    

  

   

  

mm Durchmeßfer. 3u 
cRaufen Wei önchen⸗ 

Eän:eradſe 10. 5 

      

  

   

      
Leeet Um. HD GalsSer, Sei xuut zeinst Sie mnt Gem,    

  

    

     

    

ksſimnt     

          

  

 


